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SPRECHZEITEN und Rufnummern 
der Stadtteilgeschäftsstellen
ACHTUNG
Die Stadtteilgeschäftsstellen stehen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern nach vorheriger Terminvereinbarung unter 
Telefonnummer 07191 894 – 444, den Anschlüssen der 
Stadtteilen oder per E-Mail an buergeramt@backnang.de 
zur Verfügung.
Alternativ können Sie sich gerne online einen Termin auf  
der Homepage der Stadt Backnang unter www.backnang.de/
service/buergeramt-und-e-buergerdienste/online-termin-
vereinbarung einbuchen.

Heiningen, Tübinger Straße 28 Tel. 07191 894 - 581
Montag  8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag  8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Maubach, Bregenzer Straße 8 Tel. 07191 894 - 582
Montag 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr

Waldrems, Neckarstraße 40 Tel. 07191 894 - 585
Dienstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag   8.00 – 12.00 Uhr

Bitte achten Sie auch auf eventuelle Änderungen unter der 
Rubrik „Aus den Ortschaften“ sowie auf die Aushänge an den 
Stadtteilgeschäftsstellen.
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Herausgeber: Stadtverwaltung Backnang

Verantwortlich für den gesamten
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Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizei in Backnang 909-0
Rettungsdienst Krankentransporter 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden:
Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Winnenden 
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,  
71364 Winnenden, Tel. 07195 5 91-0
Öffnungszeiten:
Montag - Dienstag, Donnerstag - Freitag 18.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 – 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8.00 – 22.00 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Winnenden
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,  
71364 Winnenden 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 18.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8.00 – 20.00 Uhr
unter Tel. 01806 07 36 14 oder 116 117
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten Ihres Kinderarztes errei-
chen Sie die Kinder-Notfallpraxis der niedergelassenen Kin-
der- und Jugendärzte (in den Ambulanzräumen der Kinder- 
und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum Winnenden) 
unter der Zentralen Rufnummer für den Notfalldienst der Kin-
der- und Jugendärzte. - Eine Voranmeldung ist nicht erforder-
lich - Die diensthabende Vertretungspraxis erfahren Sie über 
den Anrufbeantworter Ihres Kinderarztes.

An den Werktagen von 09.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- 
und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte, doc-direkt.de 
oder Tel. 0711 96 58 97 00.
Apotheken-Bereitschaftsdienst
Samstag, 1. November 2025
Markthaus Apotheke Mache Winnenden, Marktstraße 44, 
71364 Winnenden, Tel. 07195 31 96
Sonntag, 2. November 2025
Auenwald-Apotheke, Talstr. 4
71549 Auenwald (Unterbrüden), Tel. 07191 90 75 30
Apothekennotdienst auch unter 0800 0 02 28 33 
(kostenfrei) oder www.aponet.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr und von 16.00 Uhr bis 
17.00 Uhr, zentrale Notfalldienst-Ansage über den Anruf-
beantworter.
An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen.
Tel: 01801/116 116 (0,039 €/min) 
Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztliche Bereitschaftspraxis Stuttgart
Katharinenhospital Stuttgart, Kriegsbergstr. 60,  
70174 Stuttgart

Öffnungszeiten: 
Freitag 16.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8.00 – 22.00 Uhr

HNO – Ärztlicher Notfalldienst
täglich ab 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr und an Wochenenden und 
Feiertagen im Marienhospital/Notfallpraxis Marienhospital
unter Tel. 0180 500 36 56.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Tierarztpraxis Krüger, Akazienweg 48, Backnang,Tel. 90 22 84 
www.tiernotdienst-rems-murr.de, Tel. 0800 93 00 600
Hinweise: Anrufe unter den angegebenen Telefon-Nummern 
sind kostenpflichtig. Bitte vollständige Rufnummern wählen.

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Maubach - Mehrzweckhalle
Stubener Weg 2, 71522 Backnang
Foyer Haupteingang, rechts am Durchgang zur Halle
Marc Wahl, Marc.Wahl@backnang.de
0157 85059959

Maubach – Rathaus
Bregenzer Straße 8, 71522 Backnang-Maubach
An der Hauswand links neben dem Eingang
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0

Waldrems - Reisbachhalle
Bietigheimer Straße 50a, 71522 Backnang
Foyer Haupteingang, links Richtung Toiletten
Vladimir Arnold, familieundbildung@backnang.de
0157 78878843

Waldrems – Rathaus
Neckarstraße 40, 71522 Backnang-Waldrems
Im überdachten Außenbereich an der Hauswand links
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0

Mehrzweckhalle Sachsenweiler
Waldstraße 16, 71522 Backnang
Haupteingang links vor Garderoben
Attila Celedes, familieundbildung@backnang.de
0173 2720814

Steinbach
Seewiesenstraße 32, 71522 Backnang
Foyer OG, vor dem Zugang zur Halle
Ilona Werner, familieundbildung@backnang.de
0157 7886827

Heiningen – Rathaus
Tübinger Straße 28, 71522 Backnang-Heiningen
Im überdachten Außenbereich links neben dem Eingang zum 
Versammlungsraum
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0

Strümpfelbach – Rathaus
Ludwigsburger Straße 5, 71522 Backnang-Strümpfelbach
An der Hauswand links neben dem Eingang zum Versammlungs-
raum
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0

Mittelschöntal
Freudenstadter Straße 48, 71522 Backnang-Unterschöntal
An der Hauswand an der rechten Seite des Feuerwehrgerätehaus
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0

Schienenarbeiten am Bahnhof Backnang
DB InfraGO erneuert Weichen
Vom 28. Oktober bis zum 6. November 2025 erneuert die DB 
InfraGO AG im Bahnhof Backnang Weichen. Die DB InfraGO 
teilt dazu mit, dass die Maßnahme zum Ziel hat, den zuverläs-
sigen Bahnbetrieb zu gewährleisten.

Standortübersicht Defibrillatoren

AMTLICHES

Im Zuge der Arbeiten kann es zu Lärmbelästigungen durch 
Bau- und Ladearbeiten kommen. Um die Baustelle effizient 
abwickeln zu können, sind auch Tätigkeiten in Nacht- und Wo-
chenendzeiten erforderlich.

Während der Bauarbeiten stehen Teile der Parkfläche „in der 
Oberen Bahnhofstraße“ nur eingeschränkt zur Verfügung.

Allgemeine Fragen zu den Arbeiten beantwortet die leitende 
Bauüberwachung der DB InfraGO unter: Suedwest.Fahrweg.
DBInfraGO@deutschebahn.com.

Weitere Informationen zu Bauarbeiten und Fahrplanänderun-
gen sind an DB-Verkaufsstellen, an den Automaten und im In-
ternet unter www.bauinfos.deutschebahn.com verfügbar.

Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Maubach:
Frau Sophia Sulzbach, zum 90. Geburtstag 
am 29. Oktober 2025

In Waldrems:
Frau Ingrid Charlotte Trautwein, zum 75. Geburtstag 
am 29. Oktober 2025

Entsorgungstermine November 2025

Restmüll Donnerstag 13. November 2025
 Donnerstag (2-wöchentlich) 27. November 2025
Biomüll Donnerstag 6. November 2025
 Donnerstag 20. November 2025
Blaue Tonne Montag 10. November 2025
Gelbe Tonne Mittwoch 12. November 2025
Grüngut Mittwoch 19. November 2025

Bitte alles bis 6.00 Uhr am Straßenrand bereitstellen.

Bitte alles an den bekannten Abgabestellen abgeben.

Öffnungszeiten der Entsorgungseinrichtungen:
Entsorgungszentrum Backnang: Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr
Entsorgungszentrum Kaisersbach: Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr
Entsorgungszentrum Schorndorf:  Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Entsorgungstermine
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Mit viel Stolz bestaunten die Beteiligten ihre Werke und er-
gänzen das Ergebnis spontan noch um die drei zentralen Worte 
aus dem Leitbild: „Erleben. Begleiten. Gestalten“.

Die Freude der Schulkinder am darauffolgenden Tag war riesig, 
als sie ihren „neuen“ Schulhof entdeckten und die Spiele na-
türlich sofort ausprobierten.

Ein gelungenes Projekt ganz im Sinne des Leitbildes „Wir wol-
len uns alle in der Schule wohlfühlen und gestalten unseren 
Lern- und Lebensraum gemeinsam“.

Waldrems

Entsorgungszentrum Winnenden: Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr
alle Entsorgungszentren:  Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

AWRM Service-Telefon:
Fragen zur Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Müll 
werden von der Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR unter der Be-
ratungs-Hotline: 07151/7072-0 beantwortet.
E-Mail:    info@awrm.de
De-Mail:  info@awrm.de-mail.de

Neues aus der Talschule
„Erleben. Begleiten. Gestalten. An der Talschule ist uns ein 
wertschätzender Umgang miteinander wichtig. Wir wollen uns 
alle in der Schule wohlfühlen und gestalten unseren Lern- und 
Lebensraum gemeinsam.“

Dieses Zitat aus dem Leitbild der Talschule wurde am Sonntag, 
12. Oktober 2025, gelebt und auf lange Zeit sichtbar gemacht.

Aufgrund einer Spende des Gesamtelternbeirats im vergange-
nen Schuljahr konnten sich alle am Schulleben Beteiligten ein-
bringen, wie diese Gelder für eine Verschöne-rung der Talschu-
le genutzt werden sollen. Schnell stand fest, dass der Schulhof 
dringend frische Farbe benötigt – in Form von Spielen, die die 
Kinder in den Pausen begeistern und zur Bewegung anregen. 
Nach einigen Wochen der Organisation und Planung wurde das 
Vorhaben nun umgesetzt.

Die von den Kindern ausgesuchten Spiele waren rechtzeitig als 
Schablonen eingetroffen, Mal-Utensilien und Werkzeug be-
sorgt. Viele Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie die Schul-
leiterin Frau Baumgart erschienen tatkräftig und motiviert vor 
Ort. Alle gemeinsam legten mit Elan und Freude los: Es wurde 
gefegt, geklebt, gepinselt. Neben der Arbeit kam aber auch 
der Austausch, der Spaß am gemeinsamen Tun sowie das leib-
liche Wohl nicht zu kurz.

Innerhalb von vier Stunden entstanden so zwei „Himmel-und-
Hölle-Spiele“, zwei „Spiegel-Spiele“ sowie ein „Twister-Spiel“ 
in wunderschön bunten Farben auf dem Schulhof.

Abholung von Sperrmüll, Elektro-Altgeräte und Metall-
schrott (maximal zweimal im Jahr):
Die Anforderungskarten für die Abholung von Metallschrott 
und Elektro-Altgeräte ist kostenfrei und befindet sich im 
Umschlag der Informationsbroschüre, die Anforderungskar-
te für die Sperrmüll-Abholung für 22,- Euro und die Anfor-
derungskarte für Express-Sperrmüll 44,- Euro sind bei den 
vom Landkreis eingerichteten Verkaufsstellen erhältlich.

Schulen und Kindergärten
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Richtfest für das Objekt Mühlstraße 7/1 in Backnang
Neun öffentlich geförderte Mietwohnungen für Menschen 
mit Wohnberechtigungsschein
Mit dem Richtfest des Projekts Mühlstraße 7/1 feiert die 
Städtische Wohnbau Backnang GmbH den nächsten Schritt hin 
zu bezahlbarem Wohnraum für Menschen mit Wohnberechti-
gungsschein (WBS). Die im Bau befindlichen neun öffentlich 
geförderten Mietwohnungen stehen künftig Mieterinnen und 
Mietern mit entsprechendem Anspruch zur Verfügung und tra-
gen dazu bei, die soziale Infrastruktur der Stadt weiter zu 
stärken. 

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich sprach vor rund 40 ge-
ladenen Gästen von einem wichtigen Meilenstein auf dem Weg 
zur Fertigstellung und dankte allen, die mit Kopf, Herz und 
Hand an der Entstehung mitgewirkt haben. „Wohnen ist und 
bleibt die dringlichste soziale Frage unserer Zeit, und über 
unsere Städtische Wohnbau Backnang wollen wir uns auch zu-
künftig hier nach Kräften engagieren, um einen spürbaren Bei-
trag für bezahlbares Wohnen in ganz Backnang zu leisten.“, so 
der Oberbürgermeister. Ein besonderer Dank gilt auch den 
Nachbarn, die durch ihre Zustimmung zur Entwässerung über 
ihr Grundstück den Weg für eine praktikable und wirtschaftli-
che Lösung geebnet haben.

Richtfest für das Objekt Mühlstraße 7/1 in Backnang.
 Foto: Stadt Backnang

Das Bauvorhaben wurde im Jahr 2024 als Teilnahmewettbe-
werb europaweit ausgeschrieben, die Firma Mörk GmbH aus 
Leonberg hat als Generalübernehmer den Zuschlag erhalten. 
Der Spatenstich erfolgte im Februar 2025, die Umsetzung ver-
läuft bisher reibungslos und alle Gewerke liegen im Zeitplan. 
Das Objekt überzeugt durch eine zeitgemäße, hybride Bauwei-
se aus Holz, Beton und Kalksandstein. Der Energiestandard 
entspricht dem Effizienzhaus 40, was eine besonders gute 
Wärme- und Energiebilanz sicherstellt. Zwei Wärmepumpen 
speisen das Gebäude, unterstützt durch eine Photovoltaikan-

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich gratuliert Irma 
Liebscher zum 101. Geburtstag
Am Sonntag, den 12. Oktober 2025, feierte Irma Liebscher aus 
Sachsenweiler ihren 101. Geburtstag. Zu diesem besonderen 
Anlass überbrachte Oberbürgermeister Maximilian Friedrich 
persönlich die Glückwünsche der Stadt Backnang und über-
reichte der Jubilarin einen Blumenstrauß in den Backnanger 
Stadtfarben. 

Irma Liebscher, geborene Volkmer, wurde 1924 im schlesischen 
Petersdorf geboren und wuchs im Jägerhau, einem Ortsteil von 
Niesnersberg, auf. Bereits im jungen Alter trug sie zum Le-
bensunterhalt der Familie bei, half in der Landwirtschaft und 
in der Pflanzschule ihrer Eltern. Nach der Vertreibung 1946 
kam sie mit ihrer Familie nach Backnang, wo sie zunächst in 
der Spinnerei arbeitete und später 1956 ihren Mann Wilhelm 
Liebscher heiratete. 

Gemeinsam bauten sie sich in Sachsenweiler ein Eigenheim auf 
und gründeten eine Familie mit zwei Söhnen.

Bis ins hohe Alter pflegt Irma Liebscher mit großer Hingabe 
ihren Garten und bleibt trotz kleinerer körperlicher Einschrän-
kungen rüstig und interessiert an allem, was blüht und wächst. 
Der persönliche Kontakt zu ihren Geschwistern und die Familie 
sind ihr besonders wichtig. Inzwischen umfasst ihr Lebensum-
feld auch zwei Enkel und eine Urenkelin.

„Es ist mir eine ganz besondere Freude, Frau Liebscher in ihrem 
eigenen Zuhause bei guter Gesundheit zu ihrem 101. Geburts-
tag zu gratulieren. Ihr Lebensweg ist geprägt von Fleiß, Für-
sorge und einer bewundernswerten Lebensfreude“, sagte Ober-
bürgermeister Maximilian Friedrich bei seinem Besuch.

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich gratuliert Irma Liebscher 
persönlich zu ihrem 101. Geburtstag. Foto: Stadt Backnang

AUS DEM RATHAUS
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Stellenausschreibungen

 

backnang.de/karriere

KOMM NACH 

BACKNANG

WERDE TEIL 

DES TEAMS!

Einrichtungsleitung
(m/w/d) 

Kita Heininger Weg
100 %-Stelle

Entgeltgruppe S 15 TVöD

backnang.de/karriere

KOMM NACH 

BACKNANG

WERDE TEIL 

DES TEAMS!

Leiter/in
(m/w/d)

  
Rechts- und Ordnungsamt
100 %-Stelle

Besoldungsgruppe A 14 bzw. EG 13 TVöD

backnang.de/karriere

KOMM NACH 

BACKNANG

WERDE TEIL 

DES TEAMS!

Sachbearbeiter/in  

für das Standesamt
(m/w/d)

100 %-Stelle

BesGrp A11

backnang.de/karriere

KOMM NACH 

BACKNANG

WERDE TEIL 

DES TEAMS!

Dipl.-Ingenieur/in
(m/w/d)

 

Fachrichtung Architektur
Hochbauamt

100 %-Stelle, bis EG 11 TVöD

lage mit einer Leistung von 15,4 kW. Dadurch wird der Wärme- 
und Warmwasserbedarf weitgehend mit erneuerbaren Energien 
abgedeckt. Das Vorhaben ist ein Beispiel für wirtschaftliches 
Bauen bei gleichzeitiger ökologischer Verantwortung.

Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit den Stadtwerken 
Backnang, die maßgebliche Beiträge zur Versorgungssicher-
heit und zur Nutzung erneuerbarer Energien leisten. Diese 
Partnerschaft unterstreicht das Engagement, bezahlbaren 
Wohnraum nachhaltig zu schaffen und die regionale Energie- 
und Infrastruktur zu stärken.

Mit der Fertigstellung und dem Bezug der preisgebundenen 
Mietwohnungen wird ein wichtiger Beitrag für den Wohnungs-
markt in Backnang geleistet. Die Stadt Backnang und ihre 
Tochtergesellschaften setzen damit ein deutliches Signal für 
modernen Wohnungsbau, Zukunftsfähigkeit, Energieeffizienz 
und Umweltbewusstsein.

Sandmännchen mit Laternenumzug
Zum traditionellen Laternenumzug lädt die Stadt Backnang 
gemeinsam mit dem Städtischen Blasorchester und der Freiwil-
ligen Feuerwehr Backnang am Sonntag, den 2. November 2025, 
ein. Treffpunkt ist um 17.30 Uhr am Obstmarkt. Von dort aus 
startet der Laternenumzug, gemeinsam mit dem Städtischen 
Blasorchester Backnang und den Fackelträgern der Freiwilligen 
Feuerwehr. Über die Grabenstraße geht es zum Willy-Brandt-
Platz im Biegel. Auf der Strecke wird immer wieder Halt ge-
macht, und es werden gemeinsam Laternenlieder gesungen. 
Im Biegel wartet dann schon das Sandmännchen auf die Kin-
der, um eine spannende Gute-Nacht-Geschichte zu erzählen. 
Für den Umzug sollten die Kinder eigene Laternen mitbringen.

Ihre Ideen für Backnang
Im Rahmen des Aktionsplans für Mobilität, Klima und Lärm-
schutz können Hinweise und Anregungen nun online bis zum 1. 
November 2025 eingereicht werden. Im Ideenmelder lassen 
sich sowohl konkrete, ortsbezogene Mängel als auch allgemei-
ne Wünsche oder Kritik eintragen.

„Wir freuen uns über die aktive Beteiligung der Bürgerschaft 
und über jeden Hinweis, der unseren Aktionsplan weiter ver-
bessert“, so Tobias Großmann, Amtsleiter des Stadtplanungs-
amtes.

Zum Ideenmelder  
den QR-Code scannen:

Redaktionsschluss

Bitte denken Sie rechtzeitig an den Redaktionsschluss,  
freitags, 12.00 Uhr.

Zu spät eingehende Manuskripte können 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Mitteilungsblatt@backnang.de
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Jugendrotkreuz 
Findet jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 bis  
19.30 Uhr statt.
Auskunft bei Kevin Huhnen unter jrk@drk-backnang.de

Gemeinschaft Sozialarbeit, Bewegungsprogramme
Seniorengymnastik
Yoga
Line Dance
Kraft und Balance (Sturzprophylaxe)
Gymnastik für Herren ab 60 Jahren
Wassergymnastik

Informationen unter der Tel. 07191 6 09 31 oder per E-Mail  
unter info@drk-backnang.de

Kleiderkammer Annahme und Ausgabe
Öhringer Straße 8, Tel. 07191 34 31 39 
E-Mail: kleider@drk-backnang.de, Leiterin Anne Fix
montags   9.00 – 12.00 Uhr
mittwochs 14.00 – 17.00 Uhr
samstags   9.00 – 12.00 Uhr (jeden 1. Samstag im Monat)

Für die Blutspende-Termine werden Helfer gesucht
Mithilfe in der Küche (Vesperbereitung), beim Aufbau sowie bei 
der Begleitung der Spender während und nach der Blutspende. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. 07191 6 09 31.

Bonhoefferstr. 2, 71522 Backnang, Tel. 07191 9 27 97 - 0
E-Mail: info@hospiz-remsmurr.de
Homepage: www.hospiz-remsmurr.de

Beratung zur Patientenverfügung
und vorsorgenden Papieren / Terminvereinbarung
Trauernetzwerk Rems-Murr

Ambulanter Hospizdienst Tel. 92797-22 
Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und
Ihrer Angehörigen; Unterstützung zu Hause, im Pflegeheim 
und im Krankenhaus
E-Mail: ambulantes@hospiz-remsmurr.de

Kinder- und Jugendhospizdienst 
„Pusteblume“ Tel. 92797-20 
Begleitung von Kindern und Jugendlichen bei Krankheit, 
Tod und Trauer
E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de

Stationäres Hospiz Backnang  Tel. 92797-40 
E-Mail: stationaeres@hospiz-remsmurr.de

SAPV Daheim SEIN       
Spezialisierte ambulante Palliativversorgung bei einem weit 
fortgeschrittenen Stadium einer nicht heilbaren Krankheit mit 
schweren Symptomen

Tel. 07191 9 27 97-70, E-Mail: wir@sapv-daheimsein-remsmurr.de
www.sapv-daheimsein-remsmurr.de

Stuttgarter Str. 139, 71522 Backnang
Tel. 07191 183 198 oder -199, Fax 07191 183 212
E-Mail: pflegedienst@paulinenpflege.de
Homepage: www.pflegedienst.paulinenpflege.de

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Paulinenpflege Winnenden e.V.
Ambulanter Pflegedienst Backnang

Aspacher Straße 32, Tel. 07191 8 38 56
E-Mail: awo-backnang@t-online.de
Vorsitzender: Ullrich Naumann
Sprechzeiten: dienstags, 15.00 – 17.00 Uhr und donnerstags, 
10.00 – 12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

 
im Haus der AWO

 
Betreuungsverfügung - Termin nach Absprache 

 
für Kinder von 6 – 10 Jahren

Öhringer Straße 8, Tel. 07191 6 85 41, Fax 07191 7 21 88 , 
Homepage: www.drk-backnang.de

Kontakte zur Bereitschaft/Bereitschaftsabend 
Organisations- und Übungsabende an jedem Mittwoch von 
20.00 – 22.00 Uhr. 
Informationen unter bereitschaftsleitung@drk-backnang.de

Erste-Hilfe-Lehrgänge
Auf Anfrage
Anmeldung und Auskunft unter Tel. 07191 6 85 41 oder per  
E-Mail unter ausbildung@drk-backnang.de.

SOZIALES

Arbeiterwohlfahrt –
Ortsverein Backnang

Deutsches Rotes Kreuz –
Ortsverein Backnang

Mobile Dienste Backnang
Das DRK macht mobil!

Fahrdienst: Unser Team fährt Sie
nicht nur ins Krankenhaus, zum Arzt oder zu Behörden.

Hauswirtschaftlichen Hilfen: Wir bieten Entlastung 
bei der Bewältigung des Alltags.

Schülerbetreuungen: Für Menschen mit seelischen, 
körperlichen oder geistigen Beeinträchtigung.

Hausnotruf: Auf Knopfdruck erhalten Sie schnellstmöglich 
Hilfe – jederzeit!

Auskunft, Informationen und Beratung:
Fabian Frasch + Irma Hettich, Wanne 3/2, 71522 Backnang
Tel.: 07191 88311 / Fax: 07191 953690
Mail: Mobiledienste.Backnang@drk-rems-murr.de
Homepage: www.drk-rems-murr.de

Frauen- und Kinderschutzhaus Rems-Murr und 
Frauenberatungsstelle
Das Frauen- und Kinderschutzhaus bietet Schutz für von 
häuslicher Gewalt betroffene Frauen und deren Kinder. 

Kontaktbüro Frauenberatungsstelle: � 07191 9308655
Bundesweite Hilfetelefon (24 Std.): � 0800 0116016
Polizei Notruf (nachts und am Wochenende): � 110
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Dann kam der große Moment: Woozle und Simón begrüßten 
ihren jungen Fan persönlich. Sichtlich stolz überreichte Ra-
phael ein selbstgemaltes Bild, dessen Widmung Simón sogar 
laut vorlas. Raphael war überglücklich und strahlte im ganzen 
Gesicht. Anschließend durfte er rund eine Stunde lang live bei 
den Dreharbeiten zusehen und miterleben, wie eine neue Fol-
ge der Sendung entstand.

Zum Abschluss des unvergesslichen Tages gab es gemeinsame 
Fotos, Autogrammkarten und als besonderes Andenken eine 
eigene Woozle-Tasse für Raphael.

Weitere Informationen zum Verein finden Sie unter www.ster-
nentraum.net.

Ammerstraße 18, 71522 Backnang-Waldrems
Tel. 07191 6 85 27, Fax 07191 34 03 20
E-Mail: pfarramt.backnang.waldrems@elkw.de
Homepage: www.kirche-wahema.de 

Bürozeiten der Pfarramtssekretärin Frau Anja Braun: 
montags und mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr 

Sonntag, 2. November 2025
20. Sonntag nach Trinitatis

„Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist  
und was der Herr von dir fordert;

nichts als Gottes Wort halten und Liebe üben  
und demütig sein vor deinem Gott.“ 

Micha 6,8

Donnerstag, 30. Oktober 2025
14.30 Uhr Seniorennachmittag, GH Waldrems-Heiningen
 Thema: „Biblische Balladen“ mit Brigitte Schlag

Freitag, 31. Oktober 2025
19.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag mit Abendmahl 

in der Stiftskirche Backnang (Pfarrerin Rupp)

Sonntag, 2. November 2025
10.15 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche Maubach
 (Pfarrerin i.R. Gammel)

Der Gottesdienst wird musikalisch von Frau Unger am Klavier 
und Frau Schubert mit der Querflöte begleitet.

Im Anschluss an den Gottesdienst stellen sich die Kandidie-
renden für die Kirchengemeinderatswahl vor.

AUS DEN KIRCHEN

Ambulanter Pflegedienst „Pauline pflegt“ von der 
Paulinenpflege Winnenden e.V.

Ihr ambulanter Pflegedienst speziell für Menschen mit  
Behinderung, jeden Alters, mit folgenden Leistungen: 

 und im Haushalt

Raphael trifft Woozle Goozle
Für den jungen Raphael, einen riesengroßen Fan des Wissens-
magazins „Woozle Goozle“, ging kürzlich ein Herzenswunsch in 
Erfüllung. Er wollte schon immer seine beiden Idole – den 
quirligen Woozle und dessen Freund Simon – persönlich tref-
fen. Ganz besonders freute er sich darauf, selbst den berühm-
ten Buzzer zu drücken. Wunscherfüllerin Annet Lobeda vom 
Verein Sternentraum 2000 e.V. machte dieses besondere Tref-
fen nun möglich.

Die Reise führte Raphael und seine Familie direkt in die Auf-
nahmestudios nach Köln, wo die beliebte Sendung von den RTL 
Studios für TOGGO produziert wird. Dort wurde die Familie 
herzlich empfangen und durfte sich zunächst in aller Ruhe das 
Studio ansehen.

Verein Kinder- und 
Jugendhilfe Backnang e. V.

 

        
wellcome – Prak sche Hilfe nach der Geburt  
wellcome-Teams unterstützen Familien mit 
Babys während des ersten Lebensjahres: 
Ehrenamtliche greifen Eltern unter die Arme,  
die Entlastung im Alltag be n. 
 
Kontakt wellcome in Backnang:  
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 
Diana Bertele, wellcome-Koordinatorin,  
Theodor-Körner-Straße 1, 71522 Backnang 
Telefon: 0175/9727898, 
 E-Mail: backnang@wellcome-online.de 

Sternentraum 2000 e.V.
Homepage: www.sternentraum.net
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Folgende Sonntage sind für Taufen vorgesehen:
14. Dezember 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen

Obere Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
Tel. 07191 6 86 52, Fax 07191 7 10 38
E-Mail: pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de
Homepage: www.katholisch-backnang.de

Donnerstag, 30. Oktober 2025
 8.30 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
10.00 Uhr Gottesdienst Aspacher Tor, 
 Pflegeheim Aspacher Tor
20.00 Uhr Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Samstag, 1. November 2025
 9.00 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
10.30 Uhr Portugiesische Eucharistiefeier, Johanneskirche
15.00 Uhr Gedenkfeier zu Allerheiligen, Stadtfriedhof
19.00 Uhr Portugiesische Eucharistiefeier, Johanneskirche

Sonntag, 2. November 2025
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, Johanneskirche
15.30 Uhr Polnische Eucharistiefeier, Johanneskirche

Dienstag, 4. November 2025
18.00 Uhr Beichtgelegenheit, Johanneskirche
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche

Mittwoch, 5. November 2025
18.00 Uhr Friedensgebet, Johanneskirche

Allerheiligen
Zum Friedhofs- und Gräberbesuch laden wir an Allerheiligen, 
Samstag, 1. November 2025 um 13.30 Uhr auf den Waldfried-
hof und um 15.00 Uhr auf den Stadtfriedhof ein. 

Wolfgang Beck
Pfarrer Katholische Kirche Backnang

Mund.art am Nachmittag
Die „schwäbische mund.art e.V.“ und der Albverein Backnang 
laden zu einem Mund.art-Stammtisch ein. 

Dienstag, 4. November 25 um 14.00 Uhr
in der Gaststätte „Eintracht“ in Backnang, Gartenstraße.

Der Liedermacher Reinhold Hittinger singt als „schwäbischer 
Reinhard Mey“ seine Lieder, die inzwischen zum Standardreper-
toire der schwäbischen Liedermacherei zählen. „So wia em 
d‘Gosch halt gwachse ischt“. Mit Titeln wie „He Babba, bischt 
jo nia drhoim“, „Das Tüpfelchen auf dem i“ oder „Muckesecke-
le“ hält er seinen Zuhörern auf bauchmuskel-strapazierende 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes
Heiningen, Maubach und Waldrems

AUS DEN VEREINEN

Albverein Backnang

10.15 Uhr Kirchenkids, GH Maubach
17.00 Uhr Kreuz&quer-Gottesdienst, Matthäuskirche Backnang
Thema: „Was ist der Kern aller Moral?“, Referent. Prof. Zimmer

Montag, 3. November 2025
17.00 Uhr  Jungschar Maubach (1. - 4. Klasse), GH Maubach

Dienstag, 4. November 2025
14.30 Uhr Seniorennachmittag, GH Maubach
20.00 Uhr  Konfi-3-Elternabend, GH Maubach (siehe unten)
20.00 Uhr Kirchenchorprobe, GH Waldrems-Heiningen

Mittwoch, 5. November 2025
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, GH Maubach
19.00 Uhr Frauenkreis, GH Waldrems-Heiningen
 Thema: „GESCHENKE - Anderen eine 
 Freude machen!“
19.45 Uhr Probe des Posaunenchors, GH Heininger Weg

Konfi-3-Anmeldeelternabend

Am Dienstag, 4. November 2025 findet um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus Maubach der Elternabend für den zukünftigen 
Konfi-3-Kurs statt. Von Januar 2026 bis Ende März 2026 ist der 
nächste Konfi-3-Kurs für die Kinder der 3. Klassen geplant. Im 
Elternabend wird über den Ablauf und die Inhalte des Konfi-
3-Kurses informiert. Auch Eltern von Kindern, die noch keine 
Einladung über die Schulen erhalten haben, sind herzlich ein-
geladen! Konfi-3 ist Teil des Konfirmandenunterrichts, an wel-
chen in der 8. Klasse angeknüpft wird.

Vertretungsregelung während Vakanz
Die Pfarrstelle in unserer Gemeinde ist zurzeit vakant.
Pfarrer Weimer ist in dieser Zeit für die Kasualvertretung zu-
ständig und Pfarrer Beuttler übernimmt die geschäftsführen-
den Aufgaben.

Pfarrer Weimer:
Tel.: 07191 / 6 86 81, E-Mail: Pfarramt.Backnang.Matthaeus-
kirche-1@elkw.de und 
Tobias.Weimer@elkw.de

Pfarrer Beuttler:
Tel.: 07191 / 6 85 13, E-Mail: Pfarramt.Backnang.Markuskir-
che@elkw.de und 
Ulrich.Beuttler@elkw.de
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 Foto: Klaus Becker, Heinz Holzwarth

Heinz Holzwarth hieß nicht nur Freunde und Sponsoren, son-
dern auch zahlreiche Bürger aus Waldrems und der näheren 
Umgebung willkommen. Die Atmosphäre war festlich und er-
wartungsvoll. Nach den herzlichen Grußworten durch unseren 
Oberbürgermeister Friedrich trugen die Sänger des Gesangver-
eins Harmonie Waldrems-Heiningen mit ihren Liedbeiträgen 
zur feierlichen Stimmung bei. Ein gelungener Moment folgte, 
als Heinz Holzwarth die Enthüllung des Schildes „Backhaus-
platz“ an der Giebelseite des Backhauses ankündigte. 

Diese bedeutende Zeremonie wurde gekonnt von Frau Fried-
rich, der Gattin von unserem Oberbürgermeister, ausgeführt.

 Foto: Klaus Becker, Heinz Holzwarth

Im Anschluss an den offiziellen Teil gab es eine kulinarische 
Köstlichkeit aus dem Backhaus: frisch gebackenen Salzkuchen, 
Rote Würste vom Grill und erfrischende Getränke. Dem geselli-
ge Teil der Einweihungsfeier stand nun nichts mehr im Wege. 
Der neue Platz gefüllt mit fröhlichen Menschen, die lachten, 
plauderten und die wohlverdiente Gemeinschaft genossen.

 Foto: Klaus Becker, Heinz Holzwarth

Weise den Spiegel vor die Nase. Er lädt seine Zuhörer ein, zu 
lachen, sich zu entspannen, sich zurückzulehnen, mitzusingen, 
mitzusummen und Musik in ursprünglicher Art zu genießen.

Der Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten. Bewirtung 
durch die Gaststätte Eintracht vor Beginn und in der Pause!

Information und Kontakt: Albert Dietz, Tel. 07191 68601, E-
Mail: albverein-backnang@gmx.de

Freizeit-Volleyball in der Reisbach-Turnhalle in Waldrems

Lust auf Volleyball, aber noch kein passendes Team gefunden? 
Vielleicht hat Deine Suche jetzt ein Ende. Wir laden herzlich 
ein, in unsere Volleyball-Gruppe zu kommen. Wir spielen (au-
ßerhalb der Schulferien) jeden

Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr in der
Schulturnhalle Reisbachtal in Waldrems

Bei uns spielen alle Geschlechter und Altersgruppen von 20 bis 
65 Jahren zusammen. Man muss kein Profi sein, um bei uns 
mithalten zu können, aber ein wenig Ballsicherheit, Regel-
kenntnis und Spielverständnis müssen schon sein, denn sonst 
kommt kein Spiel zustande - und das macht niemand Spaß. 
Aber einfach mal kommen und ausprobieren, dann zeigt sich 
gleich, ob es passt - für Dich und für uns.

Und wer ist eigentlich „wir“? Wir ist der cje backnang e.V. 
(club junges europa). Die Teilnahme am Volleyball kostet 
nichts, man muss auch kein Vereinsmitglied sein (darf das aber 
natürlich gerne).

Ach ja! Und nach dem Duschen gehen wir zusammen was essen 
und trinken.

Noch Fragen?

Jürgen Wintergerst, Tel. 01577 26 26 16 8 
E-Mail: juergen.wintergerst@outlook.de

Ein Wunsch ging in Erfüllung – Der neue Backhausplatz in 
Waldrems
Die Vorfreude auf das Einweihungsfest war spürbar, als der 1. 
Vorsitzende Heinz Holzwarth lächelnd die zahlreichen Gäste auf 
dem neu gestalteten „Backhausplatz“ in Waldrems begrüßte.

Von den ersten Gesprächen bis zur Fertigstellung fühlte sich 
die Bauzeit an wie die eines Einfamilienhauses“, resümierte er 
mit einem Hauch von Stolz, als er auf die lange Reise zurück-
blickte, die letztlich zu diesem besonderen Tag führte.

Nach einer Reihe intensiver Diskussionen und Planungen war 
es nun endlich soweit: Das Einweihungsfest konnte steigen. 
Die Stadt Backnang hatte die Kosten übernommen, während 
der Verein für die Organisation und das Verlegen der Pflaster-
steine verantwortlich zeichnete. Dank der tatkräftigen Unter-
stützung der Vereinsmitglieder konnte der Waldremser „Back-
hausplatz“ in seiner vollen Pracht entstehen.

Homepage: www.cje-backnang.de

club junges europa (cje)

DORF- UND BACKHAUSVEREIN
WALDREMS e. V.

Homepage: www.dorf-backhausverein-waldrems.de
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Möchten Sie wissen, was Landfrauen von heute so alles ma-
chen? 
Wir sind ein junger Verein und offen für alle, die Interesse an 
Gemeinschaft haben und neue Freunde kennen lernen möchten. 
Wir haben viele verschiedene Aktivitäten, wie z.B. ein monat-
licher Stammtisch in wechselnden Lokalen oder Aktivitäten 
wie Kegeln oder Kino. Wir haben für dieses Jahr spannende 
Dinge geplant, wie die Marmeladentauschbörse, verschiedene 
Workshops oder Vorträge. Ausflüge wie z.B. zur Kürbisausstel-
lung in Ludwigsburg, unser jährliches Weihnachtsfrühstück und 
das Schmücken des Osterbrunnens darf nicht fehlen.

Sind Sie neugierig geworden? Dann lernen Sie uns unverbind-
lich bei einer unserer Veranstaltungen kennen. Wir freuen uns 
auf Sie.

Wir sind ein Verein, der sich hobbymäßig mit dem Bau und dem 
Betrieb einer Modelleisenbahnanlage in Spur H0 beschäftigt. 
Unsere Vereinsanlagen wachsen und entwickeln sich seit der 
Vereinsgründung 2009 beständig. 
Wir arbeiten mit viel Leidenschaft und Liebe zum Detail an der 
Gestaltung und der Pflege der Modellbahnanlagen.

Neue Interessenten für das Modellbahn-Hobby sind stets will-
kommen.

Die Anlagen des Vereins befinden sich in der Tübinger Str. 25 
in Backnang - Heiningen. Der Treff findet jeden Montag und 
Donnerstag ab 18.30 Uhr statt.

Die Vorschulkinder des Heininger Kindergartens machen 
Apfelsaft mit dem OGV
Am Samstag, 4. Oktober 2025, zeigte sich auf den Wiesen Hei-
ningens ein erstaunliches Bild: Gut 20 Kinder und ein paar 
Erwachsene liefen an diesem ansonsten so typischen Herbst-
morgen in Arbeitskleidung über die Feldwege einem Schlepper 
hinterher. Ihr Ziel: Eine Streuobstwiese. Ihr Vorhaben: Apfel-
saft machen!

LandFrauen Verein 
Maubach  

Kreis –LandFrauen Rems-Murr

E-Mail: info@landfrauen-maubach.de
Homepage: www.landfrauen-maubach.de

Homepage: www.modellbahner-backnang.de

Modellbahner Backnang e. V.

Obst- und Gartenbauverein
Heiningen-Maubach-Waldrems e.V.

Mehr Infos auf unserer Homepage: www.o-g-v.de

Der „Backhausplatz“ ist nun nicht nur ein Ort, an dem die 
Tradition des Backens weiterlebt, sondern auch ein Raum für 
Geselligkeit und unvergessliche gemeinsame Stunden im Krei-
se des Dorf- und Backhausvereines Waldrems. 

Alle, die Freude am Backen und Geselligkeit haben, laden wir 
herzlich ein zu uns ins Backhaus und auf den neuen Backhaus-
platz. 

Seniorengymnastik    8.30 –   9.30 Uhr 
Wirbelsäulengymnastik    9.30 – 10.30 Uhr  
Osteoporose-Gymnastik  10.30 – 11.30 Uhr 

Die Übungsstunden finden mittwochs in der Radsporthalle 
Waldrems statt.

Information und Anmeldung:
Robert Schäfer, ausgebildeter Sportlehrer, Tel. 07191 73 43 15

Sport bei den Landfrauen in Heiningen

DIENSTAG

Hatha Yoga 18.00 - 19.15 Uhr 
8 x 75 Minuten
80,- Euro Mitglieder, 
88,- Euro Nichtmit-
glieder
ab 23. September 
2025

Unterer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Daniela Breining 
Tel. 0174/9685531

Linientanz 
für alle

18.30 - 19.30 Uhr 
12 x 60 Minuten
72,- Euro Mitglieder, 
78,- Euro Nicht-
mitglieder 
ab 23. September 
2025

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Jochen Basmann,  
Anmeldung Jutta 
Rieger-Ehrmann 
Tel. 960719 

DONNERSTAG

Präventive 
Gymnastik 
und 
Austausch

10.00 - 11.00 Uhr
Mitglieder Jahres-
pauschale
Einstieg jederzeit 
möglich

Unterer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Heidi Taschner 
Tel. 68263

Kreativer 
Tanz, 
Orientali-
scher Tanz...

17.30 - 18.30 Uhr 
5 x 60 Minuten
Mitglieder + Nicht-
mitglieder 30,- Euro 
25. September 2025 
bis 23. Oktober 2025

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Manuela Lungo Tel. 
1795060

Gymnastik-
Selbsthilfegruppe

LandFrauen Verein 
Heiningen

Homepage: www.landfrauen-heiningen.de

Sie möchten noch mehr über die  
Stadt Backnang und ihre Stadtteile erfahren?

Besuchen Sie unsere Homepage unter  

www.backnang.de
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Frauengymnastik
Mittwochs von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Radsporthalle: 
Übungsleiterin ist Frau Bettina Schimke-Oberländer (DOSB-
Trainerin C Breitensport, DTB-Kursleiterin Yoga und Trainerin 
für Sportrehabilitation)
Abteilungsleiterin ist Andrea Schüle, Tel. 07191 7 13 46

Cardio Fitness
Donnerstags von 20.00 bis 21.00 Uhr in der Radsporthalle, 
Gymnastikraum:
abwechslungsreiches Ausdauer- und Krafttraining
Übungsleiterin und Ansprechpartnerin ist Bianca Schmied
Auskunft/Vereinbarung Probetraining per E-Mail unter
bianca_schmied@web.de

Radsportgruppe - Ausfahrten
Mountainbike: freitags, 18.00 Uhr
Mountainbike: samstags nach Absprache
Rennrad: April bis September, mittwochs, 18.00 Uhr
Radtouren: sonntags, 10.00 Uhr – open end, 
 Start ist jeweils an der Radsporthalle, 
 Langenbachstraße in Waldrems

Auskunft:
Mountainbike: Stefan Winter, 0173 7 07 77 49 
Rennrad & Radtouren: Lothar Wurst, 0170 3 86 98 89

Radball
Schüler und Jugend: dienstags und donnerstags, 
 17.00 – 18.30 Uhr
Schüler und Jugend: dienstags und donnerstags, 
 18.30 – 20.00 Uhr
Amateure: dienstags und donnerstags, 
 20.00 – 22.00 Uhr
Anfänger und Schüler: mittwochs und freitags, 
 18.00 – 19.30 Uhr
Trainingsort: Radsporthalle, Auskunft bei Markus Heckelmann  
per E-Mail unter rsvwaldremsradball@gmail.com

Rakitu
Kinderturnen für Kinder von 3 – 7 Jahren
mittwochs: Rakitu MINIS 15.15 – 16.15 Uhr (ab 3 Jahren)
 Rakitu MAXIS 16.30 – 17.30 Uhr (ab 5 Jahren)

Auskunft bei Maike Wörner und Nadine Heckelmann per E-Mail: 
rsvwaldremsradball@gmail.com oder rakitu@rsv-waldrems.de.
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Einladung des SV Maubach e.V.
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2025
am Montag, den 24. November 2025 um 20.00 Uhr im Ne-
benraum der Mehrzweckhalle Maubach, Stubener Weg 2, 
71522 Backnang

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Wahl des/der Protokollführenden
3. Bericht der Vorsitzenden zur Situation des Vereines
4. Bericht der Kassenprüfer für das Jahr 2024
5. Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2024
6. Wahlen:

6.1 Bestimmung des/der Wahlleitenden
6.2 Wahl Mitglieder Sport und Verwaltungsausschusses 
6.3 Wahl der Kassenprüfer(innen)

Sportverein 
Maubach e.V.

Homepage: www.svmaubach.de

Um den Vorschulkindern des Heininger Kindergartens den Weg 
vom Apfel zum Saft zu zeigen, hatte der OGV zu diesem ar-
beits- und erlebnisreichen Vormittag eingeladen. 

Zunächst hieß es, Äpfel auf dem Stückle einzusammeln und auf 
den Hänger zu laden. Obwohl es so früh noch recht kalt war, 
kamen hier alle bereits ein bisschen ins Schwitzen. Es dauerte 
jedoch keine Stunde, bis die Box gefüllt war und der Weg zur 
Saftpresse auf dem Hof von Familie Weller/Birk angetreten 
werden konnte. 

Dort angekommen war jedoch erst einmal ein ausgedehntes 
Vesper angesagt – natürlich mit jeder Menge Apfelprodukten: 
vom Brei über Ringe bis hin zum Kuchen. Und ein bisschen 
Theoriewissen haben die Kinder in dieser Runde auch noch 
erfahren: Was braucht ein Apfelbaum, damit er überhaupt Äp-
fel tragen kann? Was machen Mäuse auf der Streuobstwiese? 

Anschließend ging es an die tatsächliche Apfelsaftproduktion: 
Die Äpfel mussten gewaschen, zerkleinert und gepresst wer-
den - die Kinder, die Erwachsenen und der schlaue Fuchs (das 
Maskottchen des OGV-Kinderprogramms) waren mit voller Be-
geisterung und Einsatz bei der Sache. Die Freude war entspre-
chend groß, als endlich die ersten Tropfen in den Eimer liefen! 

Selbstverständlich wurde der frischgepresste Saft noch vor Ort 
probiert.

Jedes Kind hat im Nachhinein einen 3-Liter-Beutel der eigenen 
Produktion für zuhause bekommen. Eine rundum gelungene 
Aktion, die jedes Jahr auf’s Neue viel Freude bringt und Kin-
dern zeigt, warum unsere Streuobstwiesen so wertvoll und 
nützlich sind!

Trimm-Dich-Freizeitgruppe
Montags ab 20.30 Uhr in der Radsporthalle: Gymnastik für Rücken 
und Bauch. Während der Winterzeit eine halbe Stunde früher. 
Davor nach Absprache Dauerlauf oder Krafttraining an Geräten. 
Ansprechpartner ist Josef Fehr, Tel. 07191 6 39 97

Radsportverein 
Backnang-Waldrems 1914 e. V.

Homepage: www.rsv-waldrems.de
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sie präsentierten sich souverän mit einer sauber ausgeführten 
Übung auf der Wettkampffläche. 

Die letzten zwei Einheiten der TSG traten in der Altersklasse 
Aspire an. Beide stellten sich bewusst einer höheren Alters-
klasse um so wertvolle Wettkampferfahrung für folgende 
Wettkämpfe zu sammeln. Außerdem trainieren beide Einheiten 
erst seit kurzer Zeit gemeinsam. 

Das Damenpaar Noelia Vocino und Ronja Kramer zeigte in ih-
rem ersten gemeinsamen Wettkampf eine ausdrucksstarke 
Übung mit anspruchsvollen Elementen. Trotz spürbarer An-
spannung und kleiner Unsicherheiten, die zu Punktabzügen 
führten, erturnten sie sich den 7. Platz.

Auch das neu formierte Trio Marie Groven, Philippa Goundas 
und Savina Goundas zeigte in Mainz sein Debüt. Mit einer sau-
beren Choreografie und vielen dynamischen Elementen über-
zeugten sie auf der Matte. Ein missglücktes Handstandelement 
führte jedoch zu Abzügen und brachte Platz 9.

Nach einem aufregenden Auftritt in Mainz heißt es nun: wei-
tertrainieren! Denn bereits in vier Wochen steht der Mann-
schaftspokal in Mergelstetten an – ein bedeutender Wett-
kampf, bei dem es um den Titel der besten Sportakrobatik 
Mannschaft in Baden-Württemberg geht. Die TSG Backnang 
hat mit ihrem Auftritt beim Gutenbergpokal gezeigt, dass sie 
bereit ist, sich diesem Wettkampf zu stellen.

Erfolgreiche Obedienceprüfung beim Verein der Hunde-
freunde Backnang e.V. 
Am Samstag, den 12. Oktober 2025 fand in Backnang-Maubach 
die Obedience Prüfung des VdH Backnang statt. Insgesamt 15 
Hundeführerinnen und Hundeführer aus verschiedenen regio-
nalen Vereinen stellten sich mit ihren Vierbeinern den Heraus-
forderungen in diversen Prüfungsklassen – von der Begleit-
hundeprüfung bis zur Obedience Klasse 3 – und erzielten dabei 
durchweg sehenswerte Ergebnisse. 

Vom VdH Backnang nahmen insgesamt 5 Teams an der Prüfung 
teil. 

Gestartet wurde mit dem Sachkundenachweis, den Rainer 
Krauter mit Erfolg ablegte. 

Damit traten drei Teams zur Begleithundeprüfung mit Ver-
kehrsteil an und meisterten sie erfolgreich. Der Verein gratu-
liert somit Hanna Evers mit Kalle, Rainer Krauter mit Douran 
sowie Stavroula Kritharidou mit Buddy herzlich und wünscht 
allen viel Erfolg für die Zukunft im Hundesport. 

Verein der 
Hundefreunde Backnang e. V.

Homepage: www.vdh-backnang.de

7.  Sonstiges (Themen über termingerecht eingereichte An-
träge)

Zu Punkt 7:
Anträge zur Abstimmung/Beschluss durch die Mitgliederver-
sammlung bitte bis spätestens 18. November 2025 schriftlich 
formuliert an die Geschäftsstelle des SV Maubach e.V. (Kapru-
ner Weg 10, 71522 Backnang) einreichen. Später eingegangene 
Anträge können nur dann beraten oder beschlossen werden, 
wenn 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten Mitglieder die 
Dringlichkeit erkennen und zustimmen.

Mitglieder ab 18 Jahren sind stimmberechtigt.

Ordentliche Einladung mit Tagesordnungspunkten erfolgt, 
satzungsgemäß nach § 9 Abs. 2, drei Wochen vor der Mit-
gliederversammlung, über das Mitteilungsblatt für die 
Stadtteile Maubach, Heiningen und Waldrems.

Zusätzlich werden die Mitglieder über E-Mail (sofern be-
kannt) und in den Übungsstunden benachrichtigt.

Der Vorstand SV Maubach e.V.

Trainingszeiten des Tisch-Tennis-Clubs Maubach
in der Reisbachhalle der Talschule

Montags 17.00 – 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 – 22.00 Uhr (Damen und Herren)

Mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 – 22.00 Uhr (Damen und Herren)

Freitags 17.00 – 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 – 22.00 Uhr (Damen und Herren)

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserem Jugendleiter 
Olaf Rosenbusch unter jugend@ttc-maubach.de oder Tel. 0176 
22544992

Mit Mut und Teamgeist auf die Matte – Nachwuchs über-
zeugt mit Potenzial
Beim 24. Internationalen Gutenbergpokal der Sportakrobatik, 
der vom 17. bis 19. Oktober 2025 in Mainz stattfand, präsen-
tierten sich die Athletinnen der TSG Backnang mit sportlichem 
Ehrgeiz. Insgesamt fünf Teams in unterschiedlichen Altersklas-
sen gingen für den Verein an den Start, für viele davon war es 
in dieser Konstellation der erste gemeinsame Wettkampf.

Gleich zu Beginn zeigte der Nachwuchs beachtliche Leistun-
gen. In der Anfängerklasse Level 1 konnten Ida Singer und 
Enna Bätz sowie Elodi Saliaj und Maylin Schiele wertvolle Er-
fahrung sammeln. Als eine der jüngsten Teilnehmerinnen des 
gesamten Wettbewerbs – viele ihrer Konkurrentinnen waren 
bis zu zwei Jahre älter – zeigten sie bereits starke Leistungen, 
die großes Potenzial erkennen lassen. Sie erreichten Platz 10 
und 11.

In der Wettkampfklasse des Breitensports traten Juna Ridiger 
und das Geschwisterpaar Mia und Lilli Seibold in dieser Team-
aufstellung das erste Mal gemeinsam auf der Matte an. Auch 

Tischtennisclub 
Maubach e. V.

Homepage: www.ttc-maubach.de

TSG Backnang 1920 e.V.
Sportakrobatik
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Wir würden uns freuen, recht viele Mitglieder bei unserer Ver-
sammlung begrüßen zu dürfen.

Forstbetriebsgemeinschaft Weissacher Tal
Siegfried Heinrich
1. Vorstand

Wohliges Gruseln im Bürgerhaus
Geist(er)reiche Schauergeschichten mit Musik
Der erste literarische Salon dieser Spielzeit am Samstag, den 
8. November 2025, um 20.00 Uhr verspricht unter dem Namen 
„Der gepflegte Grusel“ jahreszeitlich passend einen Abend, der 
Gänsehaut beschert. 

Jedes Kind weiß: Unterm Bett wohnen Monster! Und die 
meisten Kinder finden das – jedenfalls bei Licht betrachtet 
– gar nicht mal zum Fürchten, sondern verflixt interessant. 
Wohl deshalb mögen noch Erwachsene Geschichten, die un-
ters Bett, in dunkle Kellerecken oder auf neblige Friedhöfe 
führen... 

In ihrem aktuellen Programm verweben das Gitarrenduo Bit-
terGreen, bestehend aus Barbara Gräsle und Stephan Kalinke, 
gemeinsam mit dem Erzähler Rudolf Guckelsberger schauder-
haft schöne Geschichten, unter anderem von Philip MacDo-
nald, Edgar Allan Poe und Bram Stoker („Dracula“) mit bitter-
bös-süßen Songs (von Arlo Guthrie, Kate Bush, Nick Cave, 
Chris de Burgh, Paul McCartney und vielen anderen) zu einem 
gespenstig-gruseligen Spinnennetz, in das sich das Publikum 
ganz bestimmt gerne einwickeln lässt! 

Nicht fehlen dürfen auch klassische Schauerballaden wie Goe-
thes „Erlkönig“, Mörikes „Feuerreiter“ und Hebbels „Der Hei-
deknabe“, die einem an diesem Novemberabend angenehme 
Schauer über den Rücken jagen.

Weitere Informationen sowie Tickets ab 16,- Euro, ermäßigt ab 
12,- Euro gibt es unter www.backnanger-buergerhaus.de, 
07191 894-567, buergerhaus@backnang.de und beim Ticket-
vorverkauf im Backnanger Bürgerhaus und in der Stadtbüche-
rei zu den jeweiligen Öffnungszeiten. Für Schulklassen gibt es 
einen Sonderpreis in Höhe von zehn Euro pro Person. 

Gruselige Stimmung im Bürgerhaus Foto: Daniel Mirlea

Backnanger Bürgerhaus

Auch in den weiteren Prüfungsklassen zeigten die Teams star-
ke Leistungen: 
Petra Signore erreichte mit Livi in der Obedience Klasse 2 so-
lide 167 Punkte. 
Marion Bobek erziele mit Bella den 1. Platz in der Obedience 
Klasse 1 und sicherte sich beeindruckende 286 Punkte.

Zum Abschluss noch ein herzliches Dankeschön an alle Teil-
nehmerinnen aus den befreundeten Vereinen, die mit ihrer 
Teilnahme unseren Prüfungstag bereichert haben. 
Ein besonderer Dank auch an den Leistungsrichter Andreas 
Mössinger und allen Helferinnen und Helfern, ohne deren Ein-
satz die Durchführung der Veranstaltung nicht möglich gewe-
sen wäre.

EINLADUNG an die  
Mitglieder der Forst-
betriebsgemeinschaft 
Weissacher Tal
Verehrte Mitglieder

Am Freitag, den  
14. November 2025 findet 
unsere ordentliche 
Mitgliederversammlung 
im Gasthaus Birkenhof in 
Althütte-Schlichenhöfle 
statt.

Einlass ab 19.00 Uhr, Beginn um 19.30 Uhr mit einem gemein-
samen Vesper zu dem sie die FBG einlädt.

Tagesordnung
 1.  Begrüßung
 2.  Totenehrung
 3.  Jahresbericht des Vorstandes
 4.  Grußworte der Gäste
 5.  Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
 6.  Entlastungen und Wahl der Kassenprüfer
 7.  Information vom Forstamt
 8.  Informationen vom Holzmarkt
 9.  Informationen zur Homepage
10.  Satzungsänderung
11.  Verschiedenes und Ausblicke

Änderungen vorbehalten.

Anträge zur Tagesordnung müssen bis zum 7. November 2025 
schriftlich beim Vorstand Siegfried Heinrich, Schloßstraße11 
71566 Althütte vorliegen. 

WISSENSWERTES

Aus den Nachbargemeinden

Weitere Einblicke finden Sie auch unter
www.backnang.de
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Seinen internationalen Durchbruch feierte Edelmann 1967/68 
in London als Art Director des abendfüllenden Beatles-Anima-
tionsfilms Yellow Submarine. Mit schillernden Figuren und far-
benprächtigen Szenerien erschuf er eine visuelle Fantasiewelt, 
die bis heute als Meilenstein moderner Popkultur gilt.

Heinz Edelmann: Schade, dass Du eine Kanaille bist, Filmplakat 
für Atlas-Film, 1961, Offset Foto: Heinz Edelmann Archiv

Nach Abschluss des Films zog Edelmann 1970 in die Niederlan-
de und gestaltete für renommierte deutsche Verlage wie Klett-
Cotta, Fischer, Hanser und Luchterhand Buchumschläge sowie 
Schallplattencover, Film- und Theaterplakate und entwickelte 
Werbekampagnen für die unterschiedlichsten Auftraggeber. 
Die farbintensiven Illustrationen zu Kinderbüchern wie Der 
Wind in den Weiden, Maicki Astromaus oder SR1 Andromedar 
ergänzen das Repertoire.

Ab 1972 lehrte Edelmann an verschiedenen Kunsthochschulen, 
unter anderem von 1987 bis 1999 an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Stuttgart, und prägte Generationen von 
Gestalterinnen und Gestaltern.

Die Ausstellung präsentiert Originalillustrationen, Animatio-
nen, Buchumschläge, Plakate und weitere Druckwerke, die das 
enorm kreative und stilistische Spektrum des Künstlers sicht-
bar machen und zeigt, dass Heinz Edelmann weit mehr war als 
der Schöpfer von Pepperland. Mit Farbe, Form und Humor präg-
te er die visuelle Kultur seiner Zeit – und inspiriert bis heute 
Designerinnen und Designer auf der ganzen Welt.

Der Eintritt in die Ausstellung ist frei. Die regulären Öffnungs-
zeiten des städtischen Graphik-Kabinetts sind Dienstag bis 
Freitag von 16.00 bis 19.00 Uhr sowie Samstag von 11.00 bis 
18.00 Uhr und Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr. Am 24., 25., 
31. Dezember 2025 und 1. Januar 2026 ist das Graphik-Kabi-
nett geschlossen, am 26. Dezember 2025 und 6. Januar 2026 

Ausstellung „Heinz Edelmann. Yellow Submarine and Bey-
ond“ im städtischen Graphik-Kabinett 
Zur Eröffnung der Ausstellung „Heinz Edelmann. Yellow Sub-
marine and Beyond“ am Freitag, den 7. November 2025, um 
19.00 Uhr, im städtischen Graphik-Kabinett im Backnanger 
Helferhaus, Petrus-Jacobi-Weg 5, sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Zur Ausstellungseröffnung führt der Talk 
„Pop, Plakate, Pepperland“ mit Valentine Edelmann, Simone 
Scholten und Martin Schick in Leben und Werk des Künstlers 
ein. Die umfassende Ausstellung zum Werk von Heinz Edel-
mann (1934 bis 2009) – eine der prägendsten Persönlichkeiten 
des internationalen Grafikdesigns und der Illustrationskunst 
– läuft bis zum 8. März 2026.

Die Schau vermittelt anhand von Leihgaben aus dem Nachlass 
des Künstlers einen eindrucksvollen Einblick in sein facetten-
reiches Schaffen: 

Von der Jugendzeitschrift twen über den legendären Beatles-
Film Yellow Submarine bis zu den Buchumschlägen für die Herr 
der Ringe-Trilogie und freien grafischen Arbeiten. Heinz Edel-
mann wurde 1934 im nordböhmischen Aussig (heute Ústí nad 
Labem) geboren. Ab 1953 studierte er an der Kunstakademie 
Düsseldorf bei Otto Coester und arbeitete anschließend als 
freier Grafiker, unter anderem als Karikaturist für die Frankfur-
ter Allgemeine Zeitung. 1961 entwickelte er gemeinsam mit 
Willy Fleckhaus das Erscheinungsbild der innovativen Jugend-
zeitschrift twen, die zu einem stilbildenden Magazin der 
1960er Jahre wurde.
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Gesprächsrundgang durch die Ausstellung mit anschließendem 
Selbermachen, (maximal zehn Teilnehmer), Kosten 12,- Euro, 
Anmeldung bis 23. Februar 2026 per E-Mail an galerie-der-
stadt@backnang.de. 

Offene Druckwerkstatt für Fortgeschrittene: 
14. November 2025, 28. November 2025, 12. Dezember 2025, 
19. Dezember 2025, 16. Januar 2026, 30. Januar 2026, 6. Feb-
ruar 2026, 13. Februar 2026, 6. März 2026
jeweils freitags von 16.00 bis 19.00 Uhr Materialkostenbei-
trag: 5,- Euro

GRAPHIK-KABINETT BACKNANG
Helferhaus, Petrus-Jacobi-Weg 5 | 71522 Backnang
Telefonnummer: 07191  894-477 
www.graphik-kabinett-backnang.de

„Mann kocht selbst“
Am Mittwoch, den 5. November 2025, startet ein Angebot, das 
sich ausschließlich an Männer richtet: Möchten Sie auch nicht 
mehr alleine vor Ihren Dosenravioli sitzen? Oder möchten Sie 
vielleicht Ihre Liebsten mit einem von Ihnen zubereiteten Ge-
richt überraschen? Senioren, die es bisher gewohnt waren, 
dass andere für Sie gekocht haben, sollen ermutigt werden, 
selbst den Kochlöffel zu schwingen. 

Unser Kursleiter Axel Fritz wird mit Ihnen an fünf Terminen 
einfache, bekannte Gerichte zubereiten und die Grundkennt-
nisse zum Kochen vermitteln. Dabei steht der Spaß am ge-
meinsamen Kochen und späteren Genießen im Vordergrund.

Als Kosten fallen nur die Auslagen für die Lebensmittel an. Der 
Kurs findet in der Küche der Schickhardt-Realschule jeweils 
mittwochs ab 17.00 Uhr statt.

Eine Anmeldung ist erforderlich und die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Weitere Informationen sind im Seniorenbüro der Stadt 
Backnang, Im Biegel 13 oder unter 07191 894-319 erhältlich.

Lesespaß für Bücherzwerge
Am Donnerstag, den 6. November 2025, lädt die Stadtbücherei 
Backnang alle interessierten Kinder ab drei Jahren zu einer 
Vorlesestunde mit Vorleserin Rebecca Hart ein. Die Veranstal-
tung in der neugestalteten Kinderbücherei im Erdgeschoss der 
Stadtbücherei, Im Biegel 13, beginnt um 15.00 Uhr und dauert 
ungefähr 45 Minuten. Der Eintritt ist frei. Gemeinsam entde-
cken die Kinder die Inhalte neuer Bilderbücher, tauchen in 
spannende oder lustige Welten ein und erweitern nebenbei 
ihren Wortschatz sowie ihre Fantasie. 

Da die Anzahl der Teilnehmenden begrenzt ist, bittet die Stadt-
bücherei um Voranmeldung ab dem 23. Oktober 2025 unter der 
Telefonnummer 07191 894-498 oder per E-Mail an stadtbueche-
rei@backnang.de. Jüngere Geschwisterkinder können aus 
Rücksicht auf die anderen Kinder leider nicht dabei sein.

Seniorenbüro Backnang

Stadtbücherei 
Backnang

geöffnet von 14.00 bis 18.00 Uhr.  Weitere Informationen un-
ter: galerie-der-stadt-backnang.de

Heinz Edelmann: Plakat zum Theaterfestival Theater der Welt 
1981 in Köln, 1981, Offset Foto: Heinz Edelmann Archiv

Heinz Edelmann: Storyboard zu Der phantastische Film – animier-
ter Vorspann für ZDF-Filmreihe (Rekonstruktion) 1970/80er-Jahre
 Foto: Heinz Edelmann Archiv

Begleitprogramm:
Öffentliche Führungen durch die Ausstellung, mit Martin 
Schick:
So. 30. November 2025 und So. 18. Januar 2026, jeweils 15.00 
Uhr. Gruppenführungen auf Anfrage.

Museumspädagogik:
Samstag, 28. Februar 2026, 10.00 bis 13.00 Uhr, Workshop 
für Kinder von sechs bis elf Jahren, mit Barbara Kastin, kurzer 

Besuchen Sie auch unsere Homepage:
www.backnang.de
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siven Trainings und Lernens hat sie alle geprägt, acht 
erzählen ihre Geschichte.

1. Panagiotis Giailidis, Feinwerkmechaniker, und Roland Küb-
ler, Elektroinstallateur, beide aus Sulzbach
2. Mohamad Omar, Raumausstatter aus Waiblingen
3. Julia Rüdinger, Kraftfahrzeugtechnikerin aus Gerlingen
4. Pascal Grau, Tischler aus Besigheim
5. Francesca Lara Attore, Friseurin aus Schlierbach
6. Christopher Hübl, Galvaniseur aus Geislingen
7. Tim Wellbrock, Bäcker aus Waiblingen
8. Anja Schöffler, Klavier- und Cembalobauerin aus Riesbürg

1. Enkel und Großvater feiern gemeinsam ihre Meisterbriefe 
„Und ob bin ich stolz darauf, dass mein Enkel 50 Jahre nach 
mir den Meisterbrief bekommt. So ein Erlebnis, das hat nicht 
jeder“, freut sich der 82-jährige Elektroinstallateurmeister Ro-
land Kübler aus Sulzbach. In der Familie können gleich zwei 
Meistertitel gefeiert werden: Während sein Enkel Panagiotis 
Giailidis Jungmeister im Feinwerkmechaniker-Handwerk ist, 
darf sich Großvater Roland Kübler über das 50-jährige Jubilä-
um seines Meistertitels und somit den Goldenen Meisterbrief 
freuen. Das Handwerk ist tief in der Familiengeschichte ver-
wurzelt: „Schon mein Vater war von Beruf Gerber und hat mir 
immer gesagt: Handwerk hat goldenen Boden“, erzählt Roland 
Kübler. 

Dass sein Enkel ebenfalls seine berufliche Heimat im Handwerk 
gefunden hat, daran ist er selbst nicht ganz unschuldig. „Mir 
war früh klar, dass ich in den Metallbereich möchte, er hat 
mich damals einem Werkzeugbauer vorgestellt, bei dem ich 
meine Lehre erfolgreich und glücklich absolviert habe“, be-
richtet der 28-jährige Panagiotis Giailidis aus Sulzbach. „Dass 
ich jetzt meinen Meisterbrief bekomme, macht mich schon 
glücklich und stolz.“ Als Meisterstück fertigte er eine Bohrvor-
richtung: im Prinzip ein Aufnahmeblock, in den ein Teil ge-
spannt werden kann, um später passgenaue Bohrungen vorzu-
nehmen. 

„Mein Meisterstück war damals eine Hebeanlage für eine Sport-
halle, um den Höhenunterschied zum Abflusskanal zu bestim-
men“, erklärt Roland Kübler. Eine Aufstiegschance im Betrieb 
habe ihn eher per Zufall dazu gebracht, in Abendkursen die 
Meisterschule zu besuchen. 1985 wagte Kübler dann den Schritt 
in die Selbstständigkeit. Für den nächsten Karriereabschnitt 
hat er an seinen Enkel und den Meisterjahrgang einen Rat-
schlag: „Versuch immer auf dem Boden der Tatsachen zu blei-
ben. Und nie zu meinen: jetzt bin ich Meister, jetzt muss ich 
nichts mehr lernen. Man lernt nie aus – das ist das A und O.“ 

2. Meisterhaft Räume gestalten und Menschen begeistern
Als Fünfjähriger, als er noch in Syrien gelebt hat, hatte Moha-
mad Omar den Wunsch, Bauingenieur zu werden. Doch es kam 
anders. Dass er jetzt in Deutschland und Raumausstattermeis-
ter ist, hätte sein früheres Ich überrascht, aber auch gefallen, 
da ist er sich sicher. Denn eins ist geblieben: Seine Leiden-
schaft für Gestaltung, Präzision und praktisches Arbeiten. 
„Räume zu verändern und Menschen damit eine Freude zu ma-
chen, hat mich sofort angesprochen“, sagt er. Besonders 
schätzt er die Vielfalt seines Berufs: Jeder Auftrag ist anders, 
jeder Raum erzählt eine neue Geschichte.

Der Weg zum Meistertitel war für den Jungmeister nicht leicht. 
Die Theorie stellte ihn vor große Herausforderungen – vor al-
lem, weil Deutsch nicht seine Muttersprache ist. Doch mit Dis-
ziplin und Unterstützung hat er sich durchgekämpft. Sein 
Meisterstück zeigt, wie viel Herzblut er in seine Arbeit steckt: 
Die Wände und Decke hat er mit einer auffällig gemusterten 
Tapete gestaltet, einen Vinylboden im Fischgrät-Muster ver-

Was ist Rheuma?
Arzt-Patienten-Forum (25W30001)
Di., 11. November 2025 19.30 - 21.30 Uhr 
Backnanger Bürgerhaus, Fritz Schweizer Saal

Wie funktioniert ChatGPT? – 
künstliche Intelligenz verständlich erklärt (25W50190)
Mi., 12. November 2025 18.30 - 20.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 3

Mut zur Verantwortung - Selbstbewusst handeln 
im Beruf und im Alltag (25W50023)
Do., 13. November 2025 18.30 - 21.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 3

Porträtfotografie in Theorie und Praxis (25W21201)
3 mal ab Sa., 15. November 2025 11.00 - 13.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 10

Pilates - Workshop (25W30538)
Sa., 15. November 2025 10.00 - 13.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

One Pot Pastas (25W30941)
Mo., 17. November 2025 18.00 - 21.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS Kochatelier, OG 1, Raum 6

In der Trauer muss niemand alleine gehen (25W30074)
Di., 18. November 2025 18.30 - 20.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Was braucht die Wohnungskatze 
zum Glücklichsein? (25W10907)
Mi., 19. November 2025 18.00 - 19.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 2

Aufbaukurs Word kompakt (25W50132)
Fr., 21. November 2025, 18.00 - 21.00 Uhr und 
Sa., 29. November 2025, 9.00 - 16.00 Uhr
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 9

Baby-Time: Spielen, Entdecken, Lernen
Geburtstermin: Juli–Aug. 2025 (25W81006)
10 mal ab Fr., 21. November 2025 9.00 - 10.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 14

Weitere Auskünfte unter:
Tel. 07191 96 67-0, www.vhs-backnang.de 

Macher-Geschichten 2025 – Nacht der Meister. Dein Hand-
werk. Dein Moment.
Heute Abend feiert das Handwerk 663 neue Meisterinnen 
und Meister auf der Meisterfeier in Stuttgart. Mit viel Mo-
tivation, Können und Fleiß haben sie ihre Meisterausbil-
dung in der Region Stuttgart absolviert. Ein Jahr des inten-

Verschiedenes
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aber erstmal Urlaub machen, den Schweiß und Stress der Meis-
terprüfung hinter sich lassen und feiern, dass er nun ein Meis-
ter ist.

5. Meistertitel folgt auf Meisterschaft
„Man wächst dabei über sich hinaus – fachlich wie persönlich“, 
fasst die Friseurin Francesca Lara Attorre aus Schlierbach die 
Erlebnisse ihrer Meisterausbildung zusammen. Der Meistertitel 
ist der nächste Höhepunkt ihrer jungen, aber bereits sehr er-
folgreichen Friseurkarriere: Im Jahr 2023 holte die heute 
22-jährige Handwerkerin den Bundessieg bei der Deutschen 
Meisterschaft im Handwerk (DMH). Wie vielfältig der Friseur-
beruf ist, spiegelt sich in ihrer Meisterarbeit zum Thema „Mas-
kenball“ wider: „Der Herr bekam einen modernen Mullet-
schnitt, der anschließend glatt und elegant nach hinten 
gestylt wurde. Bei der Dame habe ich einen Stufenschnitt er-
arbeitet und das Haar in einem kastanienfarbenen Ton mit bei-
gefarbenen Strähnen coloriert.“ Sehr bereichernd sei die Zeit 
mit den anderen Meisterschülerinnen und -schülern gewesen. 
„Wir haben uns gegenseitig unterstützt, voneinander gelernt 
und sind als Gruppe richtig zusammengewachsen.“ 

Der Meistertitel ist für sie der nächste logische Karriereschritt, 
um ihr handwerkliches Können zu vertiefen und in Zukunft 
mehr Verantwortung zu übernehmen. Als Ziel hat sich die am-
bitionierte Friseurin die Selbstständigkeit gesetzt. „Außer-
dem plane ich, mich im Bereich Make-up weiter zu spezialisie-
ren, um mein Angebot zu erweitern.“ Jungen Menschen kann 
Francesca Lara Attorre den Beruf nur weiterempfehlen: „Im 
Friseurhandwerk kann man jeden Tag etwas Neues gestalten, 
seine Kreativität voll ausleben und hat engen Kontakt zu Men-
schen. Außerdem lernt man ständig dazu, denn Trends, Tech-
niken und Produkte entwickeln sich immer weiter.“

6. Nächster Karriereschritt mit dem Meistertitel 
Seit über 20 Jahren ist Galvaniseur Christopher Hübl aus Geis-
lingen bei der Firma Schlötter beschäftigt – und hat sich vom 
Auszubildenden zum Experten in der Forschung und Entwick-
lung hochgearbeitet. Die Leidenschaft für den Beruf weckte 
ein Schnuppertag in der Firma: „Das Galvaniseur-Handwerk ist 
total vielfältig – über den Automobilbau bis hin zur Medizin-
technik gibt es viele Oberflächen, die wir durch Beschichtun-
gen widerstandsfähiger, leitfähiger, schöner oder haltbarer 
machen. Dabei entwickeln sich die Verfahren und Materialien 
ständig weiter und es kommen immer wieder neue Produkte 
und Technologien auf den Markt. So bleibt die Arbeit abwechs-
lungsreich und man lernt ständig dazu“, schwärmt er.

Der Meistertitel ist für den 37-Jährigen ein wichtiger Schritt: 
„Er zeigt mir, dass ich mein Handwerk wirklich verstehe und 
sicher beherrsche.“ Die Meisterschule am Wochenende neben 
dem Berufsalltag zu schaffen, sei dabei eine Herausforderung 
gewesen, vor allem, weil er schon länger aus dem Schul- bzw. 
Lernalltag raus war. Besonders schätzte er den Austausch mit 
Kolleginnen und Kollegen aus anderen Betrieben. Dadurch 
habe er auch einen neuen Blick auf Abläufe im eigenen Unter-
nehmen bekommen. Das an der Meisterschule neu erlangte 
Fachwissen konnte er in seinem Meisterstück präsentieren – 
ein dekorativer Pokal mit vier edlen Metallschichten. Der Meis-
tertitel hat ihm schließlich auch neue Türen geöffnet: Im Juni 
2025 konnte er auf eine Position in der Forschung und Ent-
wicklung aufsteigen. Dort arbeitet er nun an neuen Produkten 
und innovativen Verfahren zur Anodisierung von Aluminium, 
ein elektrochemisches Verfahren, das die Oberfläche des Alu-
miniums in eine harte und korrosionsbeständige Oxidschicht 
umwandelt. Als Meister hat er für die Zukunft klare Ziele: Wis-
sen weitergeben, Innovationen mitgestalten und das Hand-
werk stärken.

legt und den Sessel selbst entworfen. „Der Meistertitel gibt 
mir mehr Verantwortung, Anerkennung und neue berufliche 
Möglichkeiten“, freut sich der Raumausstatter aus Waiblingen. 
Für die Zukunft hat er klare Ziele: eigene Projekte umsetzen, 
vielleicht selbst ausbilden – und mit Kreativität Räume gestal-
ten, die Menschen begeistern.

3. Frischer Wind im Familienunternehmen
Als Kind war Julia Rüdinger aus Gerlingen fast jeden Tag bei 
ihrem Großvater im Betrieb. Schon damals war ihr klar, wo ihr 
Weg hingeht: „Opa, später werde ich das Autohaus!“ Heute, 
mit 29 Jahren, steht die Kraftfahrzeugtechnik-Meisterin kurz 
davor, diesen Traum zu leben: Ab Januar 2026 wird sie gemein-
sam mit ihrer Mutter das Autohaus Bader in Gerlingen führen 
– und damit dem Vorbild von Opa und Mutter nacheifern, die 
ihr vorlebten, was Leidenschaft und Verantwortung im Famili-
enbetrieb bedeuten.

Für die Jungmeisterin ist die Werkstatt mehr als ein Arbeits-
platz – sie ist ihr zweites Zuhause. Nach mehreren Praktika 
entschied sie sich bewusst für eine Ausbildung zur Kfz-Mecha-
tronikerin in einem externen Betrieb. „Ich wollte mein Hand-
werk von der Pike auf lernen – ohne Vorteile, nur weil ich die 
Enkelin und Tochter der Chefs bin“, erklärt sie. Seit 2018 ist sie 
fest im Familienunternehmen, hat die Werkstatt- und Service-
leitung übernommen und verbindet heute Technikkompetenz 
mit modernem Kundenkontakt. Ihr Ziel: das Autohaus zu-
kunftsfähig machen – mit frischen Ideen und zeitgemäßem 
Marketing.

Besonders fasziniert sie die Verbindung von Mechanik und 
Elektrik: „Es ist ein tolles Gefühl, selbst Hand anzulegen und 
zu verstehen, wie ein Fahrzeug funktioniert.“ Als Frau in ei-
nem männerdominierten Beruf musste sie sich oft beweisen. 
„Am Anfang gab es Skepsis, vor allem von älteren Kollegen. 
Manchmal habe ich die Werkstatt aufgeräumt, während ande-
re noch an den Autos arbeiteten“, erinnert sie sich. Doch die 
jüngeren Mitarbeiter standen von Anfang an hinter ihr. Ihr 
Appell an junge Frauen: „Traut euch! Macht Praktika, probiert 
den Beruf aus – das Handwerk braucht mehr weibliche Ver-
stärkung!“

4. Mit dem Tischlermeister einen Traum verwirklichen
Für Pascal Grau aus Besigheim gehörte der Tischlerberuf von 
klein auf zum Leben dazu. Schon der Vater war Tischlermeister. 
In den Beruf gefunden hat er aber aus ganz anderen Beweg-
gründen: „Ich wollte meinen Führerschein machen und habe 
dafür Kohle gebraucht, und war dann auf der Suche nach einem 
Nebenjob und hab verschiedene Schreinereien angefragt.“ Und 
das mit Erfolg: Führerschein bezahlt und die Liebe zur Tischle-
rei geweckt. „Die Vielfalt des Tischlerhandwerks hat mich 
schon immer begeistert: der Kontakt zu den Kunden, gleich-
zeitig auch die Arbeit allein in der Werkstatt und die Liebe zur 
Tradition. Das ist einfach eine großartige Mischung“, schwärmt 
der Jungmeister. 

Zwei Jahre lang macht er die Ausbildung, schnupperte in un-
terschiedliche Firmen hinein, arbeitete sogar ein Jahr lang als 
Bademeister, danach als Ausbilder in einer sozialpädagogi-
schen Werkstatt. Und jetzt ist er Tischlermeister. Mit diesem 
Titel stehen ihm die Türen offen, zudem kann er jetzt seinen 
Traum verwirklichen: Berufsschullehrer. „Mit dabei zu sein, 
wie jemand etwas lernt, die Entwicklung einer Person mitan-
zuschauen – das hat mich schon immer begeistert und faszi-
niert.“  Pascal Grau ist ein Fan davon, Dinge direkt anzugehen 
und etwas zu bewirken. Nur Rumsitzen wäre nichts für ihn. Er 
liebt es, anzupacken. Aber die Hauptsache ist für ihn, mit Men-
schen zu arbeiten und ein Feuer der Begeisterung zu erwe-
cken. Bevor der 27-Jährige diesen Traum verwirklicht, will er 
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den Absolventinnen und Absolventen ist 59, die jüngste 19 
Jahre alt. Die meisten neuen Handwerks-Meisterinnen und 
-meister in der Region Stuttgart kommen aus der Kraftfahr-
zeugtechnik (86). Auf Platz zwei liegen die Installateur und 
Heizungsbauerinnen und -bauer (59) und Platz drei teilen sich 
die Friseurinnen, Friseure und Elektrotechnikerinnen und 
-techniker (jeweils 52). Fünf Frauen und vier Männer erhielten 
in diesem Jahr außerdem eine Auszeichnung als Bestmeisterin 
und -meister. 

Die Bestmeisterinnen und -meister 2025:

Bäcker-Handwerk: Tim Wellbrock, 71332 Waiblingen
Feinwerkmechaniker-Handwerk: Christian Stephan Burr, 
71546 Aspach
Klavier- und Cembalobauer-Handwerk: Anja Isabel Schöffler, 
73469 Riesbürg
Maler- und Lackierer-Handwerk: Charlotte Wilhelmine Schus-
ter, 55595 Brockenau
Maßschneider-Handwerk: Lilly Maria Ihringer, 79423 Hei-
tersheim
Raumausstatter-Handwerk: Sarah Katharina Roser, 71665 
Vaihingen an der Enz
Schilder- und Lichtreklamehersteller-Handwerk: Leon-And-
rea Walter Leitz-Schwoerer, 79341 Kenzingen*
Schilder- und Lichtreklamehersteller-Handwerk: Theresa 
Scholz, 88275 Berg*
Tischler-Handwerk: Paul Hasselwander, 70372 Stuttgart

*Beide haben den exakt gleichen Notenwert

Einladung der Frauenselbsthilfe Krebs Winnenden und Um-
gebung mit Erzählkünstlerin
Wir laden herzlich ein am Donnerstag, den 6. November 2025 
um 15.00 Uhr ins Rathaus der Stadt Winnenden, in die Kantine 
im 4. Stock. Der Zugang ist barrierefrei. Betroffene sind herz-
lich willkommen.

Die Erzählkünstlerin Eva-Maria Dannbacher-Frei aus Oedheim 
wird uns mit „Allerlei Geschichten“ unterhalten.

Weitere Infos erhalten Sie von Monika Kaiser, Tel. 07195-
51358.

Die Walkinggruppe der FSH „Reden und Bewegen“ startet jeden 
Mittwoch an der Sporthalle in Leutenbach, Gartenstraße 23. 
Von Mai bis September um 9.00 Uhr und von Oktober bis April 
um 10.00 Uhr. Neue TeilnehmerInnen sind herzlich willkom-
men. Ansprechpartnerin ist Hannelore Deeg, Tel. 07195/61042.

Der Demeter Hof Vogel  
wird zehnter Partner-
betrieb des Naturparks 
Schwäbisch-Fränkischer 
Wald!
Die Bio-Landwirtschaft 
Demeter Hof Vogel in 
Welzheim-Eberhardsweiler 
wurde am 19. Oktober 2025 als Naturpark-Partner ausgezeich-
net. Damit ist der Familienbetrieb der zehnte Partner im Netz-
werk des Naturparks Schwäbisch-Fränkischer Wald. 

7. Süße Magie aus der Backstube
Wie zauberhaft das Bäckerhandwerk sein kann, zeigte Tim 
Wellbrock aus Waiblingen eindrucksvoll in seiner praktischen 
Meisterprüfung. An zwei Tagen bereitete er genau zu diesem 
Thema mit viel Leidenschaft und Herzblut entsprechend des 
vorgegebenen Backzettels feines Gebäck und Süßspeisen zu. 
Mit großem Erfolg: Er ist der diesjährige Bestmeister im Bä-
ckerhandwerk. In der Gestaltung hat er magische Elemente 
aufgegriffen: Ein Löwe, der aus einem Zylinder herausschaut, 
ein Brotschieber aus Kuvertüre und kleine Marzipanbrezeln so-
wie Sterne verzieren sein Meisterstück: eine wahrhaft zauber-
hafte Torte. 

Die Meisterausbildung war für ihn eine interessante und sehr 
lehrreiche Zeit. Vor der Prüfung hat er viel geübt, damit sein 
Handwerk sitzt. „Besonders spannend fand ich es, mich mit 
der Theorie hinter den Gebäcken und den Prozessen im Teig 
intensiv auseinanderzusetzen.“ In der Bäckertheorie konnte er 
nochmal tiefer in die Materien eintauchen. „Teig lebt, keiner 
ist wie der andere, man muss sich immer neu auf die Teige 
einlassen und wenn man ihn dann in den Ofen schiebt und 
später das gewünschte Ergebnis herausholt, dann macht das 
einfach großen Spaß.“

Der Wunsch der Selbstständigkeit habe bei der Entscheidung 
für den Meister eine wichtige Rolle gespielt: „In meiner Fami-
lie gibt es schon seit fast 200 Jahren eine Bäckerei in Waiblin-
gen. Da wäre es natürlich schön, eines Tages die Bäckerei in 7. 
Generation weiterzuführen“, erzählt der 23-jährige Bäcker-
meister. Wer sich für das Bäckerhandwerk interessiert, dem 
empfiehlt er, durch verschiedene Praktika ein eigenes Bild des 
Berufs zu bekommen – und es dann einfach zu machen. 

8. Seltenes Handwerk, große Leidenschaft
Für Anja Schöffler aus Riesbürg war früh klar: Ihr Beruf soll 
nicht nur handfest, sondern auch klangvoll sein. Um ihre Lei-
denschaft für Musik mit einem Handwerk zu verbinden, kam sie 
zum seltenen, aber faszinierenden Beruf der Klavier- und Cem-
balobauerin. „Ich liebe die Vielfältigkeit des Berufs, man ar-
beitet mit so vielen unterschiedlichen Materialien, die am 
Ende ein klingendes Instrument ergeben“, erzählt die Jung-
meisterin. Nach dem Abitur am Technischen Gymnasium mit 
dem Schwerpunkt Mechatronik folgte das Berufsgrundschul-
jahr Holztechnik, dort entdeckte sie ihre Leidenschaft für 
Holz: „Mich begeistert der Werkstoff, man muss seine Eigen-
schaften wirklich verstehen, um präzise damit zu arbeiten.“

Anschließend ging es in die Ausbildung und den Beruf, doch 
Anja Schöffler wollte mehr und entschied sich nach zwei Jah-
ren als Gesellin für die Meisterschule in Ludwigsburg. Dort 
hatte sie die Möglichkeit, Hintergrundwissen zu erlernen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Apfelfurnier, Nussbaum und italie-
nische Bergfichte: In ihrem Meisterstück, einem Sauter-Kla-
vier, verarbeitete sie verschiedene Holzarten, um eine leichte 
Spielart und einen weichen Klang zu erzielen. 

Trotz Meistertitel steht die 27-Jährige jetzt vor den Herausfor-
derungen der Branche: geringe Verkaufszahlen und unsichere 
Aussichten. Die junge Handwerkerin bleibt aber optimistisch: 
„Aktuell halten sich die Zukunftsaussichten in Grenzen, aber 
ich bin zuversichtlich, dass sich das auch wieder ändert.“

Meisterfeier 2025
Mit Stolz und großer Anerkennung feiert die Handwerkskammer 
Region Stuttgart unter dem Motto „Nacht der Meister – Dein 
Handwerk. Dein Moment.“ zum 15. Mal im Internationalen Con-
gresscenter Stuttgart (ICS) die neuen Leistungsträgerinnen 
und -träger im Handwerk. Von den 663 Meisterinnen und Meis-
tern sind 521 Männer und 142 Frauen. Die älteste Person unter 
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und Institutionen, die sich durch besonders nachhaltiges, re-
gionales und vorbildliches Handeln auszeichnen. Mit der Aus-
zeichnung als Naturpark-Partner würdigt der Naturpark dieses 
Engagement und macht es gleichzeitig für die Öffentlichkeit 
sichtbar. So wird nachhaltiges Wirtschaften nicht nur aner-
kannt, sondern auch erlebbar – für Einheimische ebenso wie 
für Gäste. Naturpark und Partner agieren gemeinsam als Bot-
schafter einer nachhaltigen Entwicklung, geben Impulse und 
setzen Ideen um, die die Region langfristig stärken. Alle Na-
turpark-Partner sind Teil eines wachsenden Netzwerks, das 
sich der Zusammenarbeit, dem Austausch und der Entwicklung 
gemeinsamer Projekte verschrieben hat. So entsteht ein star-
kes Bündnis, dass das Leitbild des Naturparks „Nachhaltig – 
Lebendig – Verbunden“ aktiv mit Leben füllt.

Weitere Informationen zum Naturpark-Partner Projekt:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V. 
Projektkoordinator Naturpark-Partner 
Jens Teufel
Telefon: 0 71 92 – 97 89 007
E-Mail: jens.teufel@naturpark-sfw.de 
www.naturpark-sfw.de

Die Projektkoordination Naturpark-Partner wird gefördert mit 
Mitteln des Landes Baden-Württemberg, der Lotterie Glücks-
spirale und der Europäischen Union.

Richtfest im zukünftigen 
Herzstück der Rems-
Murr-Klinik Schorndorf 
Minister ialdirektor in 
Leonie Dirks und Land-
rat Dr. Richard Sigel: 
„Wir zeigen mit der För-
derung für den neuen Funktionsbau, dass wir die Kliniken 
nach Kräften unterstützen, um im Rems-Murr-Kreis die 
bestmögliche medizinische Versorgung anzubieten.“ 

Schorndorf. Das Herzstück der Rems-Murr-Klinik Schorndorf 
wächst planmäßig und macht sich bereit für seine künftigen 
Funktionen – Zeit fürs Richtfest, das auch Leonie Dirks, Minis-
terialdirektorin im Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Integration, als Vertreterin des Landes Baden-Württemberg 
mitfeierte. Im Orange leuchtenden Rohbau, auf der Fläche der 
zukünftigen Notaufnahme, wurde sie herzlich empfangen von 
Landrat Dr. Richard Sigel, dem Geschäftsführer der Rems-Murr-
Kliniken, André Mertel, dem Schorndorfer Oberbürgermeister 
Bernd Hornikel und seinem Ersten Bürgermeister Thorsten 
Englert.

Ministerialdirektorin Dirks bekannte sich klar zur Weiterent-
wicklung der Gesundheitsversorgung im Land und im Rems-
Murr-Kreis. „Moderne und zeitgemäße Strukturen in der medi-
zinischen Versorgung sind wichtig, damit die Krankenhäuser 
für aktuelle und künftige Herausforderungen gut gerüstet 
sind“, so Dirks. „Mit 73 Millionen Euro fördert das Land den 
Neubau des Funktionsbaus hier am Standort Schorndorf. Wir 
zeigen damit, dass wir die Kliniken im Land weiterhin nach 
Kräften unterstützen mit dem gemeinsamen Ziel, für Patientin-
nen und Patienten sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter op-
timale Bedingungen zu schaffen und auch hier im Rems-Murr-
Kreis die bestmögliche medizinische Versorgung anzubieten.“

Den Ball fing Landrat Dr. Richard Sigel, gleichzeitig Aufsichts-
ratsvorsitzender der Rems-Murr-Kliniken direkt auf. Er sieht 
den Rems-Murr-Kreis angesichts der großen Herausforderun-
gen in der Gesundheitsversorgung und ihrer politischen Rah-
menbedingungen gut aufgestellt und weiterhin auf dem rich-

In Vertretung des Naturpark-Vorsitzenden, Landrat Dr. Richard 
Sigel, gratulierte Gerd Holzwarth, Dezernent im Landratsamt 
Rems-Murr-Kreis, zur Auszeichnung: „Der Demeter Hof Vogel 
passt mit seiner Ausrichtung, mit seinem ganzheitlichen Den-
ken perfekt zum Naturpark.“ Karl-Dieter Diemer, Geschäftsfüh-
rer des Naturparks, überreichte Plakette und Urkunde mit den 
Worten: „Die Familie Vogel arbeitet bereits seit vielen Jahren 
z. B. bei den Naturpark-Vespertouren, beim Brunch auf dem 
Bauernhof und als interessierter Teilnehmer im Projekt Hu-
musaufbau mit dem Naturpark und seinen Partnern zusammen 
und hat sich damit die Auszeichnung mehr als verdient.“ Auch 
der Welzheimer Bürgermeister Thomas Bernlöhr gratulierte 
und würdigte das langjährige Engagement der Familie Vogel: 
„Mit Ihrer Bewirtschaftung sehe ich den Betrieb als Vorreiter 
der Branche.“ Gerhard Vogel, Senior des Betriebes und über-
zeugter Demeter-Landwirt, freute sich über den offiziellen 
Start der Partnerschaft: „Vor vielen Jahren haben wir uns für 
den ökologischen Landbau entschieden. Die Nachfrage unserer 
Kunden nach hochwertigen, gesunden Produkten zeigt uns, 
dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden.“ Beim von der 
Familie Vogel bereitgestellten Vesper konnten die Gäste die 
regionalen Köstlichkeiten des Schwäbisch-Fränkischen Waldes 
schmecken und sich ein Bild vom Hof machen.

Von links nach rechts: Gerhard Vogel Gerda Vogel, Martin Vogel, 
Gerd Holzwarth, Thomas Bernlöhr, Karl-Dieter Diemer
 Foto: Archiv Naturpark SFW

Der Demeter Hof Vogel im Welzheimer Wald ist seit dem 18. 
Jahrhundert in Familienbesitz. Seit 2011 wird nach den stren-
gen Richtlinien des Demeter-Verbands bewirtschaftet. Land-
wirtschaft im Sinne der Demeter-Richtlinie ist eine ganzheitli-
che „biologisch-dynamische“ Form des ökologischen Landbaus 
mit dem Ziel hochwertige, gesunde Produkte zu erzeugen. Spe-
zielle Präparate aus Mist, Heilpflanzen und Mineralien fördern 
die Bodenfruchtbarkeit und stärken das Aroma der Lebensmit-
tel. Mit strikten Qualitätskriterien, Verzicht auf Gentechnik und 
vieler Zusatzstoffe sowie einem ethisch-nachhaltigem Anbau 
gilt diese Bewirtschaftung als besonders nachhaltig. Der Hof 
beherbergt neben Fleckvieh, Manganlica Wollschweinen, Kanin-
chen, Hühnern und Enten auch Limpurger Rinder, die älteste 
noch existierende Rinderrasse Württembergs, und trägt dadurch 
zu dessen Weiterbestehen bei. Mit dem Erhalt von Hecken als 
Lebensraum für viele Arten, setzt der Betrieb zudem wichtige 
Impulse für den Erhalt der biologischen Vielfalt. Laufställe mit 
viel Auslauf, Weidegang und eine artgerechte Tierhaltung sor-
gen darüber hinaus für das Tierwohl. Im hofeigenen Laden bie-
tet die Familie Vogel Fleisch- und Wurstwaren von den eigenen 
Tieren sowie ein umfangreiches Sortiment an selbstgebackenen 
Brot- und Backwaren, an regionalen Bio-Produkten wie Obst, 
Gemüse, Käse, Getreideerzeugnisse, Naturkost sowie an Geträn-
ken an. Rund um die Uhr können Kundinnen und Kunden frische 
Rohmilch, Eier und weitere Produkte am Milch-, Kühl- und Ge-
frierautomaten direkt am Hof erwerben. 

Im Mittelpunkt des Naturpark-Partner Projektes steht das ge-
meinschaftliche Engagement von Betrieben, Organisationen 
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besondere ältere Menschen schätzen kurze Verbindungen und 
ein klares Leitsystem, wenn sie im Krankenhaus sind. Und ge-
rade für diese wachsende Zahl älterer und hochbetagter Pati-
entinnen und Patienten möchten wir verstärkt eine verlässli-
che Anlaufstelle sein vom internistischen Notfall über die 
kardiologische Expertise bis hin zur geplanten orthopädischen 
Operation.“  

Neben der Notaufnahme werden im Erdgeschoss die Endosko-
pie, das Herzkatheterlabor, die Radiologie mit Magnetreso-
nanztomografie, Computertomografie und Angiografie sowie 
eine zentrale Aufnahme- und Überwachungsstation einziehen. 
Im ersten Obergeschoss sind eine Intensivstation mit Inter-
mediate-Care-Bereich (IMC, eine Behandlungsstufe zwischen 
Intensivmedizin und Normalstation) und einer Stroke-Unit 
(zur Schlaganfallversorgung) mit insgesamt 28 Betten ge-
plant. Zudem soll dort eine Infektionsstation mit zehn Betten 
eingerichtet werden. Im zweiten Obergeschoss entstehen 
neue Operations- und Behandlungsräume mit acht OP-Sälen 
und drei Kreißsälen. 

„Allen internen und externen Planern, Bauteams und Betreu-
ern dieses Großprojekts, die es nun zum guten Abschluss brin-
gen werden, danke ich für ihre tolle Arbeit“, so Mertel. „Und 
weil ein Neubau in der Nachbarschaft eines bestehenden Ge-
bäudes bei bester Planung nicht immer geräuschlos ablaufen 
kann, möchte ich heute auch allen Klinikmitarbeiterinnen und 
-mitarbeitern Danke sagen für ihre Geduld und ihren Einsatz, 
mit dem sie während der Bauphase tagtäglich unsere Patien-
tinnen und Patienten versorgen. Und nun freuen wir uns alle 
auf den Segen von ganz oben und auf den Richtspruch.“

Dieser Tradition wurde Zimmermeister und Polier Tobias Back 
von der Baufirma Otto Heil gerecht, der dem Bau auf einem 
symbolischen Gerüst die Krone aufsetzte, den Segen sprach 
und ein Glas zerschmetterte. „Nach altem Brauch werf‘ ich das 
Glas zum Dank für das vollbrachte Werk. Auf dem Grund soll es 
zerspringen, und Segen dem Gebäude bringen. Fahre hin du 
Glas zum Grund, gesegnet sei der Bau zur Stund‘.“   

Solide gebaut: Das zukünftige Herzstück der Klinik Schorndorf ist 
ein Gemeinschaftsprojekt des Landes Baden-Württemberg, des 
Rems-Murr-Kreises und der Rems-Murr-Kliniken. Das untermauer-
ten beim Richtfest (v.l.n.r.) Landrat Dr. Richard Sigel, Ministeri-
aldirektorin Leonie Dirks, Schorndorfs Oberbürgermeister Bernd 
Hornikel, Geschäftsführer Rems-Murr-Kliniken André Mertel, Klini-
kleiter Schorndorf Dr. Rainer Pfrommer, Ärztlicher Direktor Klinik 
Schorndorf Dr. Christoph Ulmer und Pflegedirektor Rems-Murr-
Kliniken Giancarlo Cannavò. Zimmermeister Tobias Back (3.v.l.) 
sprach zuvor den traditionellen Richtspruch. Foto: bebop media

Weitere Informationen gibt es auf den Internetseiten der 
Rems-Murr-Kliniken. Aktuelle Informationen finden Sie auch 
immer auf unseren Social-Media-Kanälen Instagram und You-
Tube. 

tigen Weg: „Wir haben mit unseren Rems-Murr-Kliniken die 
Hausaufgaben gemacht und rechtzeitig die Weichen gestellt, 
um im Kreis zukunftsfähige Versorgungsstrukturen zu schaf-
fen“, sagte Sigel. „Der neue Funktionsbau am Standort Schorn-
dorf ist dafür ein beispielhaftes Signal, das Strahlkraft im 
Kreis und über seine Grenzen hinaus entwickeln wird. Gemein-
sam mit dem Land Baden-Württemberg und der Geschäftsfüh-
rung der Rems-Murr-Kliniken haben wir hier in Schorndorf den 
Weg geebnet für eine moderne, bedarfsorientierte und bürger-
freundliche Gesundheitsversorgung.“ 

Die enge, vertrauensvolle Abstimmung mit dem Sozialministe-
rium sei während der gesamten Planung und bis zum heutigen 
Richtfest ein großer Rückhalt gewesen, wofür Landrat Sigel 
seinen herzlichen Dank an Ministerialdirektorin Leonie Dirks 
richtete: „Unsere Medizinkonzeption und die Campusentwick-
lung stimmen wir seit 2017 eng mit dem Sozialministerium ab, 
was bei unserem Schorndorfer Herzstück mit der hohen Förder-
quote von 60 Prozent durch das Land honoriert wurde. Auch 
für unseren nächsten Meilenstein im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, wo der Ausbau zum Bildungs-Campus ansteht, haben 
wir bereits die Förderzusage. Angesichts der angespannten 
Haushaltslage im Kreis und in den Kommunen ist das eine Un-
terstützung, ohne die wir nicht in die Zukunft investieren 
könnten. Wir tun das natürlich mit Augenmaß, denn wir bauen 
keine Luftschlösser, sondern bleiben im durch die Kranken-
hausreform vorgegebenen Rahmen der Angebote und Leistun-
gen. Und ganz wichtig ist mir, dass wir auch im Budgetrahmen 
bleiben, den wir mir mit unserem Aufsichtsrat und unserem 
Kreistag abgestimmt haben.“    

Dass beide Gremien im Schorndorfer Rohbau mitfeiern, unter-
mauert das Bekenntnis im Kreis zum Klinikstandort Schorndorf 
und zum neuen Funktionsbau, dessen künftiges Innenleben 
auf großen Geschoss-Plänen beim Richtfest begutachtet wer-
den kann. Bis 2028 entsteht auf dem ehemaligen Parkgelände 
neben den Bettenhäusern auf 12.400 Quadratmetern und über 
drei Stockwerke Raum für moderne Technik von der Notaufnah-
me bis zum OP-Saal. 

„Dieses Herzstück bauen wir mit der Unterstützung von Land 
und Kreis und können hier 123 Millionen Euro in die Zukunfts-
sicherheit unserer Medizin investieren, 73 Millionen vom Land 
und 50 Millionen vom Kreis“, sagte André Mertel, Geschäfts-
führer der Rems-Murr-Kliniken, beim Richtfest. „Danke für die-
se Rückendeckung, dann damit sind wir mit unserer Cam-
pusentwicklung an beiden Klinikstandorten und mit Blick auf 
die weitere Umsetzung der Krankenhausreform bestens unter-
wegs und auch bei den Baukosten exakt auf Plan. Unser mo-
dernes, gezielt auf die Bedürfnisse der Menschen zugeschnit-
tenes Klinik-Profil hier am Standort hat Signalwirkung“, so 
Mertel, der auch der Stadt Schorndorf für die Zusammenarbeit 
bei der Planung dankte.

Schorndorfs Oberbürgermeister Bernd Hornikel freut sich 
ebenfalls: „Ich bin sehr glücklich und stolz darauf, dass wir 
den Menschen in Schorndorf und der Region weiterhin eine 
medizinische Versorgung auf hohem Niveau anbieten können. 
Der Funktionsneubau der Rems-Murr-Klinik setzt Maßstäbe und 
etabliert Schorndorf als modernen Medizinstandort.“

Die Moderne beginnt im Erdgeschoss, wo rund 120 Gäste das 
Richtfest feierten. „Hier werden zukünftig die diagnostischen 
Bereiche liegen, in die zentral eingebettet die Interdisziplinä-
re Notaufnahme liegen wird. Das spart Wege und Zeit. Nach 
Baufertigstellung wird die Zufahrt zur Notaufnahme dann di-
rekt von der Schlichtener Straße her erfolgen. Außerdem be-
kommt die Notaufnahme einen hochmodernen Schockraum“, 
erläuterte Klinik-Geschäftsführer Mertel. „Dass wir im Neubau 
Wege und Zeit effizienter planen können, kommt sowohl den 
Hilfesuchenden als auch unseren Mitarbeitenden zugute. Ins-
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Heute ist der bald fünfjährige Paul an der ersten Adresse sei-
nes Lebens zu Besuch, darf fürs Geburtstagsfoto einmal in die 
Milchküche schauen und krabbelt im Spielzimmer der Kinder-
klinik um ein Parkhaus herum, während seine Mama im Fotoal-
bum blättert. „Paul Elias, 15.11.2020“ steht in goldener Schrift 
auf hellgrauen Buchdeckeln, dazwischen Tage und Wochen vol-
ler Entwicklung, Hoffen und Bangen. „Am 1. Januar 2021 ist 
der letzte Eintrag in der Neonatologie“, sagt Janaina Rauch 
beim Blättern. „Silvester hat er noch bei uns verbracht, an 
Neujahr konnte er dann auf die Normalstation verlegt werden.“ 

Bei Nina Fallier überwog in all den Wochen und Jahren stets 
das Hoffen. „Ich habe ein positives Mindset.“ Das half ihr 
schon in der Schwangerschaft. Zweieinhalb Monate vor Pauls 
Geburt und fünfeinhalb Monate vor errechnetem Termin kam 
die damals 39-Jährige nach dem Ultraschall bei ihrer Gynäko-
login ins Rems-Murr-Klinikum. Der Muttermund war fast offen 
und wurde deshalb zunächst operativ wieder verschlossen. Für 
Nina Fallier und das Klinikteam hieß es Liegen, Warten, We-
henhemmer, Kontrollieren. „Die Ärzte und ich haben uns alle 
Mühe gegeben, damit Pauli noch möglichst lang drinbleibt.“ 
Denn Fallier war erst in der 20. Schwangerschaftswoche, als 
Grenze der Lebensfähigkeit gilt die 23. Woche. Pauli blieb drin, 
bis zum 15. November 2020. Dann hielt ihn nichts mehr. 

Beim Kaiserschnitt standen bereits zwei Kinderärzte im OP-
Saal. 980 Gramm, aber gesund. Trotzdem ist wenig Zeit für 
Muße. Denn Pauls Mama hatte kaum Milch. „Da sitzt du im 
Stillzimmer und willst für dein Baby abpumpen. Aber es kom-
men nur ein paar Tropfen. Und das jeden Tag, während andere 
Frauen mit vollen Flaschen rausgehen.“ Die Mutter war frust-
riert, das Baby hungrig. Und bekam sofort Spendermilch, zu-
nächst wie alle Frühchen über eine Magensonde, weil den 
Kleinsten noch der Schluckreflex fehlt. Am ersten Tag alle zwei 
Stunden einen Milliliter. Am zweiten Tag schon zwei Milliliter. 
„Der Magen von Frühchen ist so klein, da passt erstmal nur 
ganz wenig rein“, sagt Kinderärztin Rauch. „Je nach Reife ei-
nes Babys benötigt es täglich zwischen 10 und 400 Milliliter, 
entweder als Rohmilch oder pasteurisierte Milch. Rohmilch 
enthält noch mehr wertvolle Inhaltsstoffe, benötigt aber eine 
besonders aufwändige Aufbereitung, weshalb wir sie für die 
schwächsten Frühchen aufsparen.“

Muttermilch ist ein natürlicher Booster, der das Immunsystem 
und die Gesundheit von der ersten Lebensminute an unter-
stützt. Die Vorteile sind nachgewiesen: Muttermilch schützt 
vor Infektionen, vor allem im empfindlichen Magen-Darm-Trakt 
der Frühgeborenen. Sie stabilisiert den Blutzuckerspiegel und 
trägt zu einer besseren Immunabwehr bei, was die Sterblich-
keit der Kleinsten senkt. Wer von Anfang an mit Muttermilch 
ernährt wird, hat sogar einen Langzeitschutz: Das Risiko für 
spätere Herz-Kreislauferkrankungen, für Übergewicht, Diabe-
tes und Allergien sinkt. 

Dieses Superfood lagert bei minus 32 Grad in den 70-Liter-
Kühlschränken der Winnender Milchküche auf Station 28, in 
die auch Paul heute mal einen kurzen Blick werfen darf. Kleine 
Fläschchen mit rosa Deckeln und jeweils 100 Millilitern Milch, 
virologisch und bakteriologisch getestet, beschriftet und ge-
kühlt, sind sofort einsatzfähig, wenn ein Baby es braucht. Das 
Team der Frauenmilchbank kümmert sich um die Vermittlung 
von Milchspenderinnen, organisiert Kontrollen und sorgt für 
die fachgerechte Lagerung und Abgabe der Milchproben. Nur 
eins steht nicht drauf: der Name der Spenderin. Aus Daten-
schutzgründen.

Paul hat viele anonyme Fläschchen geleert. Vier Wochen alt, 
am 15. Dezember, konnte er erstmals selbstständig trinken. 
Wieder ein großer Schritt. Weil seine Mama gar nicht stillen 
konnte, brauchte er Spendermilch nicht nur als Überbrückung, 
sondern sechs Wochen lang, bis zum Wechsel von der Intensiv- 

Frühchen Paul und die Frauenmilchbank feiern fünften Ge-
burtstag  
Die innovative Einrichtung für Frühgeborene am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden wurde 2020 ins Leben gerufen. 
Was wurde aus einem der ersten Superfood-Empfänger?

Winnenden. „So klein warst du auch mal, Paul.“ Nina Fallier 
steht auf der Frühchenstation, ihren Sohn an der Hand, mit 
respektvollem Abstand zu einem Inkubator und in Gedanken 
ganz nah bei dem winzigen Wesen, das im Perinatalzentrum 
des Rems-Murr-Klinikums seine ersten Lebenswochen ver-
schläft. Warm unterm grünen Mützchen, satt dank natürlicher 
Muttermilch. Genau wie ihr Paul, der hier zur Welt kam – drei 
Monate zu früh, am 15. November 2020. 

Zum Glück für Paul und Hunderte anderer Babys war dies auch 
das Geburtsjahr der Frauenmilchbank am Klinikum Winnenden. 
Die gibt Frühgeborenen seit 2020 Starthilfe mit Spendermilch, 
wenn die Mutter nicht selbst stillen kann. Winnenden war da-
mit Vorreiter in der Region. Bis heute vermitteln nur sieben 
Kliniken in Baden-Württemberg Milchspenden für Früh- und 
Neugeborene in kontrollierter Qualität und professionell orga-
nisiert. Am Rems-Murr-Klinikum haben in den vergangenen 
fünf Jahren mehr als 350 Frauen ihre überschüssige Milch ge-
spendet. Mit rund 2.100 Litern Muttermilch konnten bislang 
850 Babys versorgt werden; seit 2023 auch in der Rems-Murr-
Klinik Schorndorf. Inzwischen bestellen auch die Kliniken in 
Esslingen, Ludwigsburg, Böblingen und Mainz in Winnenden, ja 
sogar die Uniklinik Mannheim.

Das Ziel: „Jedes Frühchen soll Frauenmilch bekommen, bis sie 
mindestens 1.500 Gramm wiegen. Das ist das Natürlichste und 
Beste, was es für seine Entwicklung braucht. Paul war damals 
einer unserer ersten Spendermilchempfänger“, erzählt Dr. Ja-
naina Rauch, Oberärztin für Kinder- und Jugendmedizin und 
Ärztliche Leiterin der Frauenmilchbank. Sie hatte die Idee 
dazu und engagiert sich seit fünf Jahren gemeinsam mit ihren 
drei Teamkolleginnen, diesen Service innerhalb des Winnender 
Perinatalzentrums immer weiter auszubauen – unterstützt 
vom ganzen Klinikum, dem Rems-Murr-Kreis als Klinikträger 
und auch von der Eva Mayr-Stihl Stiftung, die bereits 2023 mit 
35.000,- Euro den Ausbau der Milchküche gefördert hatte.

Mit Blick auf den steigenden Bedarf der Frauenmilchbank 
stockte die Stiftung ihre Unterstützung dann 2024 und 2025 
auf insgesamt 100.000,- Euro auf. Die Milchküche wurde noch 
einmal umgebaut, um den zum Glück für Frühchen immer üppi-
ger fließenden Milchspenden gerecht zu werden. Außerdem 
wurde das moderne Milchanalysegerät MIRIS angeschafft, da-
mit Spendermilch analysiert und optimal angereichert werden 
kann. „Individualisierte Fortizifierung“ heißt das in der Neo-
natologie. „Muttermilch enthält je nach Frau unterschiedlich 
viel Fett, Kohlenhydrate und Eiweiß. Diese Werte bestimmen 
wir mit MIRIS und können dann perfekt ergänzen”, sagt Kin-
derärztin Rauch.

Dass Frühchen wie Paul dank natürlicher Muttermilch besser 
gedeihen als mit handelsüblicher Babynahrung, ist wissen-
schaftlich erwiesen. Auch aus der täglichen Praxis kennt Ja-
naina Rauch den nahrhaften Nutzen, und Pauls Mama Nina 
Fallier ist einfach nur „aus tiefstem Herzen dankbar“ für diese 
Starthilfe der ersten Wochen. Seit 2020 ist das Band zwischen 
der Logopädin aus Waiblingen und dem Frühchenteam in Win-
nenden eng geknüpft. Einmal im Jahr, am Welt-Frühgeboren-
tag im November, kommen ehemalige Frühchen mit ihren El-
tern auf Einladung des Rems-Murr-Klinikums zusammen zum 
Kaffeeklatsch in der „Auszeit“. Sie tauschen schöne und trau-
rige Erinnerungen aus, freuen sich gemeinsam über die Ent-
wicklung ihrer kleinen-großen Heldinnen und Helden, die 
durch die Klinik-Cafeteria wuseln. 
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widmet sich der weit verbreiteten, oft unbemerkten Fettleber. 
Diese Wohlstandskrankheit birgt unbehandelt zahlreiche Risi-
ken, lässt sich jedoch gut vorbeugen. Im Anschluss an die 
Vorträge beantworten die Gesundheitsexperten der Rems-
Murr-Kliniken Fragen.

Die Vorträge finden jeweils mittwochs um 17.00 Uhr am Stand-
ort Winnenden (Cafeteria Auszeit) oder Schorndorf (Gesund-
heitszentrum) statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Eintritt ist frei.

„Offen über Wechseljahre sprechen: Mythen entlarven, 
Chancen erkennen“ – Vortrag am 5. November 2025 um 
17.00 Uhr, Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Irgendwann betrifft es jede Frau: Der Hormonhaushalt verän-
dert sich, die Regelblutung bleibt komplett aus. Die Menopau-
se, besser bekannt als Wechseljahre, markiert einen Umbruch 
im weiblichen Körper. Acht von zehn Frauen kämpfen während 
der Wechseljahre mit Beschwerden, ein Drittel leidet sogar 
stark. Das Risiko für Langzeitfolgen wie Osteoporose, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder Diabetes Typ II steigt mit dem 
sich ändernden Hormonhaushalt. Wie man dennoch gut durch 
die Wechseljahre kommt und welche Behandlungsmöglichkei-
ten Beschwerden lindern können, erläutert Dr. med. univ. 
Sehnaz Savas, Ärztliche Leiterin MVZ für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe in Winnenden.

„Bauchspeicheldrüsenkrebs – Diagnostik und Therapie“ – 
Vortrag am 12. November 2025 um 17.00 Uhr, Rems-Murr-
Klinikum Winnenden
In Deutschland erkranken jährlich über 20.000 Menschen an 
Bauchspeicheldrüsenkrebs. Die verbreitetste und aggressivste 
Form entsteht in den Drüsengängen, am Kopf der Bauchspei-
cheldrüse. Das Tückische ist, dass Symptome meist erst spät 
auftreten oder schwer zuzuordnen sind. Folglich fällt die Pro-
gnose vergleichsweise ungünstig aus, obwohl das Pankreaskar-
zinom im Frühstadium heilbar wäre. Je nach Erkrankungsfort-
schritt gibt es verschiedene Behandlungsmöglichkeiten, die 
Lebensqualität über längere Zeit zu verbessern. Über Diagnos-
tik und Therapie im zertifizierten Pankreaskrebszentrum im 
Rems-Murr-Klinikum Winnenden informiert das Expertentrio 
PD Dr. Christophe Müller (Zentrumsleitung und Chefarzt Allge-
mein- und Viszeralchirurgie), Prof. Dr. Steffen Kunsch (Chef-
arzt Gastroenterologie, Allgemeine Innere Medizin und Geria-
trie) und Prof. Dr. Markus Schaich (Chefarzt Hämatologie, 
Onkologie und Palliativmedizin).

„Wohlstandskrankheit Fettleber – was schützt, was schä-
digt“ – Vortrag am 19. November 2025 um 17.00 Uhr, 
Rems-Murr-Klinik Schorndorf
Die Leber ist wahres Multitalent, leidet jedoch häufig im Ver-
borgenen. Lagert sie aufgrund falscher Ernährung, mangelnder 
Bewegung oder starkem Alkoholkonsum zu viel Fett ein, steigt 
das Risiko für Leberentzündungen und Leberkrebs. Auch das 
Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder Diabetes ist er-
höht. Fast ein Viertel aller Deutschen ist von Fettlebererkran-
kungen betroffen. Eindeutige Symptome treten oft erst im 
fortgeschrittenen Stadium auf. Wie Warnzeichen dennoch 
frühzeitig erkannt werden können und wie man sich vor einer 
Fettleber schützt, erläutert Dr. Bernhard Fröhlich, Chefarzt 
Gastroenterologie, Allgemeine Innere Medizin und Geriatrie an 
der Rems-Murr-Klinik Schorndorf.

Die nächsten Termine der Veranstaltungsreihe, weitere Infor-
mationen über die Rems-Murr-Kliniken und medizinische Vi-
deos zu Krankheitsbildern und Therapien gibt es im Internet 
unter www.rems-murr-kliniken.de und in den Social-Media-
Kanälen Facebook, Instagram und YouTube. 

auf die Normalstation. Bis heute ist der weißblonde Bub mit 
den großen blauen Augen ein zartes Kind, dafür vollkommen 
gesund. „Er hatte nie Magen-Darm-Probleme, bis heute nicht, 
und keine Allergien. Die üblichen Erkältungen halt in der Kita 
und im Kindergarten. Pauli ist ein Sonnenschein, sehr mitteil-
sam und sehr sozial“, sagt Nina Fallier, die ihm keine Milch 
geben konnte, aber von Anfang an Nähe. „Ich war jeden Tag 
bei ihm zum Kuscheln, stundenlang.“ Und Nähe, weiß Kinder-
ärztin Rauch, ist genauso wichtig wie Nährstoffe. „Egal ob 
Mama, Papa, Tante oder Großeltern: Dass ein Baby die mensch-
liche Wärme, den Geruch und die Bindung an andere Menschen 
spürt, ist prägender als alles, was wir in der Medizin für sie tun 
können.“ 

Kontakt zur Frauenmilchbank 
Die Frauenmilchbank im Rems-Murr-Klinikum Winnenden ist er-
reichbar von Montag bis Freitag, jeweils 8.30 bis 12.30 Uhr 
unter 07195 591 41812 oder frauenmilchbank@rems-murr-kli-
niken.de

Ein Video zur Frauenmilchbank finden Sie hier: https://youtu.
be/bGxyZ43AZ8c, Informationen zur Frauenmilchbank und 
zum Perinatalzentrum Level 1 unter https://www.rems-murr-
kliniken.de/medizin/winnenden/neonatologie.html

„Großer Tag für kleine Helden“: Einladung zum Weltfrüh-
geborenentag 2025
Der Weltfrühchentag wird auch in diesem Jahr wieder mit ei-
nem bunten Programm im Rems-Murr-Klinikum Winnenden ge-
feiert. Eingeladen sind alle Frühchen-Eltern mit ihren Kindern 
am 17. November 2025 von 15.00 bis 18.00 in der Cafeteria 
„Auszeit“. 

Paul und Mama Nina Fallier (hinten) besuchen Dr. Janaina Rauch 
zum fünften Geburtstag in der Frauenmilchbank.
 Foto: RMK, Fuchs 

Weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken gibt es im 
Internet unter www.rems-murr-kliniken.de und in den Social-
Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube.

Medizin am Mittwoch: Neue Termine der Vortragsreihe im 
November
Wechseljahre, Bauchspeicheldrüsenkrebs und Fettleber 
Winnenden/Schorndorf. Im November behandelt der erste Vor-
trag der Medizinreihe die hormonelle Umstellung, die in ihrer 
Lebensmitte viele Frauen betrifft, und zeigt, wie man mögli-
che Beschwerden gut auffangen kann. Im zweiten Vortrag 
geht es um Bauchspeicheldrüsenkrebs: Wie lässt er sich mög-
lichst frühzeitig erkennen und welche Therapien stehen in 
welchem Krankheitsstadium zur Verfügung? Der letzte Vortrag 



29.10.2025 Nr. 44/2025 25

kaum verfügbar und wird künftig vor allem in der Industrie 
benötigt. Für den Gebäudesektor bleiben daher, wenn über-
haupt, nur geringe und teure Restmengen. Hinzu kommen 
hohe Kosten für die Umrüstung sogenannter H

2
-ready-Heizun-

gen auf den Betrieb mit reinem Wasserstoff – technisch ist das 
bislang noch nicht in großem Maße möglich. 

Zudem müsste das deutsche Gasnetz auf Wasserstoff umge-
stellt werden. Zwar ist das technisch machbar, doch die Hürden 
sind enorm. Parallel steigen die Kosten für Erdgas infolge hö-
herer CO

2
-Bepreisung und sinkender Nutzerzahlen im Netz. Da-

mit wird der Betrieb gasbasierter Heizsysteme langfristig im-
mer teurer. Auch energetisch überzeugt Wasserstoff in der 
Gebäudeheizung nicht: Für die gleiche Wärmemenge wird für 
die Herstellung von Wasserstoff vier bis sechsmal mehr Strom 
benötigt als beim Einsatz einer Wärmepumpe.

Im Gebäudebereich wird grüner Wasserstoff nicht zum Ein-
satz kommen
Das Fazit des Positionspapiers: Ohne klimaneutralen Wasser-
stoff ist die Energiewende nicht zu schaffen. Grüner Wasser-
stoff wird insbesondere für die Industrie relevant werden – sie 
ist ohne den chemischen Energieträger nicht oder nur sehr 
schwer zu dekarbonisieren. Für den Heizungskeller ist das 
knappe und teure Gas dagegen keine realistische Option und 
wird wohl nur in Einzelfällen Gebäude beheizen.

Das Positionspapier „Wasserstoff zur Wärmeversorgung – 
Chancen und Limitierungen“ gibt es kostenfrei auf der Inter-
netseite der KEA-BW: www.kea-bw.de/news/neues-fachpa-
pier-wasserstoff-zur-waermeversorgung-chancen-und-limitie-
rungen 

Verfasst haben das Fachpapier:

Dr. Volker Kienzlen, KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg (KEA-BW)
Sebastian Herkel, Fraunhofer-Institut für Solare Energiesys-
teme ISE
Prof. Dr. Martin Pehnt, Institut für Energie- und Umweltfor-
schung (ifeu)
Dr. Matthias Reuter, Verband der regionalen Energie- und 
Klimaschutzagenturen Baden-Württemberg (rEA BW)
Maike Schmidt, Zentrum für Sonnenenergie- und Wasser-
stoff-Forschung Baden-Württemberg (ZSW)

Über die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-
Württemberg (KEA-BW)
Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg 
(KEA-BW) trägt dazu bei, den Klimaschutz im Südwesten um-
zusetzen. Die Landesenergieagentur ist eine zentrale Anlauf-
stelle bei Fragen zur Energiewende, Wärmewende sowie der 
Verkehrswende und treibt den Gewässer- und Bodenschutz vo-
ran. Sie berät Kommunen, Ministerien, Energieversorger, Netz-
betreiber sowie kleine und mittelständische Unternehmen, 
wie sie weniger Energie verbrauchen, Energie effizient nutzen, 
erneuerbare Energien ausbauen und die nachhaltige Mobilität 
vorantreiben können. Auch Gebäudeeigentümerinnen und -ei-
gentümer, Flächeneigentümerinnen und -eigentümer sowie 
kirchliche Einrichtungen gehören zu den Zielgruppen. 

Die Energieagentur des Landes ist unterteilt in die Bereiche 
„Kommunaler Klimaschutz“, „Energiemanagement“, „Contrac-
ting“, „Wärmewende“, „Zukunft Altbau“, „Nachhaltige Mobili-
tät“, „Wasser und Boden“ sowie „Erneuerbare BW“. Zu letzte-
rem zählt auch das „Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg“. 
Die KEA-BW wurde im Jahr 1994 gegründet und ist seit 2017 
eine 100-prozentige Tochter des Landes. An den Standorten in 
Karlsruhe und Stuttgart arbeiten über 100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. www.kea-bw.de

Grüner Wasserstoff zum Heizen: knapp, teuer und  
ineffizient
Fachleute aus Baden-Württemberg legen Positionspapier vor 
– und dämpfen Hoffnungen auf Wasserstoff-Heizungen

Grüner Wasserstoff ist ein wichtiges Element der Energie-
wende. Zur Wärmeversorgung wird er jedoch voraussichtlich 
nicht in relevantem Umfang eingesetzt werden.
Die Gründe: Aus erneuerbaren Energien erzeugter Wasser-
stoff wird noch länger knapp und teuer sein. Ihn in Wärme 
umzuwandeln ist darüber hinaus nicht effizient.
Zu diesem Schluss kommt ein Positionspapier von fünf Fach-
leuten aus Baden-Württemberg

Grüner Wasserstoff (H2) gilt als unverzichtbarer Baustein für 
ein klimafreundliches Energiesystem. Vor allem energieinten-
sive Branchen wie Stahl und Chemie werden ihn brauchen, um 
treibhausgasneutral zu werden. Für die Beheizung von Gebäu-
den wird der chemische Energieträger dagegen allenfalls eine 
untergeordnete Rolle spielen. Zu diesem Schluss kommen 
Fachleute von fünf renommierten Institutionen aus Baden-
Württemberg in einem Positionspapier. Die Autoren und Auto-
rin stammen von der KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg (KEA-BW), dem Fraunhofer-Institut für 
Solare Energiesysteme ISE, dem Institut für Energie- und Um-
weltforschung (ifeu), dem Verband der regionalen Energie- 
und Klimaschutzagenturen Baden-Württemberg (rEA BW) und 
dem Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung 
Baden-Württemberg (ZSW). Die Hauptgründe für die Skepsis: 
Grüner Wasserstoff wird auf absehbare Zeit knapp und teuer 
bleiben. Zudem ist der Einsatz zur Erzeugung von Raumwärme 
ineffizient. Hier bieten sich eher Wärmepumpen und Wärme-
netze an. 

Ein treibhausgasneutrales Energie- und Wirtschaftssystem ist 
zwingend auf CO2-frei produziertem Wasserstoff angewiesen. 
Ohne ihn ist der erforderliche vollständige Verzicht auf fossile 
Energieträger und Rohstoffe nicht möglich. Der chemische 
Energieträger kann im großen Maßstab dort erzeugt werden, 
wo ausreichend erneuerbarer Strom und Wasser zur Verfügung 
stehen. Er lässt sich flexibel herstellen und nutzen und ermög-
licht, erneuerbare Energien in die Sektoren Industrie und Mo-
bilität zu bringen. Diese Sektoren können nur teilweise elekt-
rifiziert werden. Zahlreiche industrielle Fertigungsprozesse 
etwa benötigen Brennstoffe, die sehr hohe Flammentempera-
turen bereitstellen.

Große Hoffnungen liegen auch auf dem Einsatz von Wasser-
stoff in der Wärmeversorgung von Gebäuden. Der Einbau neuer 
mit Erdgas betriebener Heizungen wird künftig eingeschränkt. 
Erlaubt bleibt der Einsatz von Gasheizungen jedoch für Anla-
gen, die sich mit klimaneutralem Wasserstoff oder Biomethan 
betreiben lassen. Bei sogenannten H

2
-ready-Heizungen han-

delt es sich um Geräte, die bereits heute einen bestimmten 
Anteil Wasserstoff im Brennstoffgemisch vertragen und später 
vollständig auf dieses Gas umgestellt werden können.

Hohe Kosten, Verfügbarkeit unsicher, energetisch nicht 
sinnvoll
Das Problem an dem Plan, so argumentieren die Autorinnen 
und Autoren rund um den Initiator Volker Kienzlen von der 
Landesenergieagentur KEA-BW: Grüner Wasserstoff ist derzeit 
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Von 8. November 2025, 1.20 Uhr bis 10. November 2025, 
4.00 Uhr 

S1 verkehrt nur zwischen Kirchheim(T) und Stuttgart-
Schwabstraße sowie zwischen Stuttgart-Vaihingen und Her-
renberg. 
S2 verkehrt nur zwischen Schorndorf und Stuttgart Hbf 
(oben) sowie zwischen Stuttgart-Vaihingen und Filderstadt. 
S3 verkehrt nur zwischen Backnang und Bad Cannstatt 
Die Linien S1-S3 verkehren nur im 30-Minuten-Takt. 
Ersatzverkehr mit Bussen (SEV1) zwischen Stuttgart Hbf, 
Arnulf-Klett-Platz und Stuttgart-Vaihingen, ZOB, Bussteig 1. 

 
Von 15. November 2025, 1.20 Uhr bis 17. November 2025, 
4 Uhr 

Die Linien S1-S5 verkehren nur im 30-Minuten-Takt.
S1 verkehrt nur zwischen Kirchheim(T) und Stuttgart-
Schwabstraße sowie zwischen Stuttgart-Vaihingen und Her-
renberg. 
S2 verkehrt am 15. November zeitweise nur zwischen Schorn-
dorf und Stuttgart Hbf (oben). Im Nachtverkehr fällt zeit-
weise aufgrund von weiteren Bauarbeiten die Linie S2 auch 
zwischen Stuttgart Hbf und Schorndorf aus. 
S3 verkehrt nur zwischen Backnang und Bad Cannstatt. Im 
Nachtverkehr nur zwischen Backnang und Winnenden. 
Ersatzverkehr mit Bussen: 
o SEV1 zwischen Stuttgart Hbf, Arnulf-Klett-Platz und Stutt-

gart-Vaihingen, ZOB, Bussteig 1. 
o S2E zwischen Stuttgart Hbf, Arnulf-Klett Platz, Pos 3. Und 

Schorndorf, Bahnhof, Pos. 1.
o S2E zwischen Stuttgart-Vaihingen, Bahnhof/ZOB Bussteig 

1 und Filderstadt, Volmarstraße.
o S2X Direktbus ohne Zwischenhalt zwischen Stuttgart-Vai-

hingen, Volmoellerstraße und Flughafen/Messe, SAB
o S3E Stuttgart Hbf, Arnulf-Klett-Platz, Pos. 3. – Winnen-

den, Bahnhof

Baubedingte Fahrplanänderungen von Freitag, 24. Oktober 
2025, 21.00 Uhr bis Mittwoch, 12. November 2025, 7.00 Uhr
Vom 25. Oktober 2025 bis 2. November 2025 und am Wochen-
ende vom 8. bis 9. November 2025 (jeweils zwischen 6.00 Uhr 
und 21.00 Uhr):

Betroffene Linie:
MEX 90 (Stuttgart – Schwäbisch Hall-Hessental (– Crails-
heim))

Zugausfälle und Ersatzverkehr mit Bussen:
Gaildorf West Schwäbisch Hall-Hessental / Crailsheim

Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Auswirkungen in 
den Tagesrandlagen:
In den Nächten vom 24. Oktober 2025 bis 12. November 2025 
(jeweils zwischen 21.00 Uhr und 7.00 Uhr):

Betroffene Linien:
MEX 19 (Stuttgart – Gaildorf West)
MEX 90 (Stuttgart – Schwäbisch Hall-Hessental (– Crails-
heim))

Zugausfälle:
Stuttgart Hbf  Gaildorf West / Schwäbisch Hall-Hessental 
– nur am Freitag, 31. Oktober und an den Wochenenden 
(samstags und sonntags)
Murrhardt / Gaildorf West  Crailsheim

Alternative Reisemöglichkeit:
S-Bahn Linie S 3 Stuttgart Hbf  Backnang
Ersatzverkehr mit Bussen Backnang  Crailsheim

Bauarbeiten mit Aus- 
wirkungen auf den Linien 
S1 - S3 im Zeitraum  
2. bis 17. November 2025
Von Sonntag, 2. Novem-
ber 2025, 20.00 Uhr bis 
Montag, 3. November 
2025, 4.00 Uhr 

S2 verkehrt nur zwischen 
Schorndorf und Stuttgart Hbf (oben) 
S3 verkehrt nur zwischen Backnang und Bad Cannstatt 
Die Linien S1-S3 verkehren nur im 30-Minuten-Takt. 
Ersatzverkehr mit Bussen: 
o SEV1 zwischen Stuttgart Hbf, Arnulf-Klett-Platz und Stutt-

gart-Vaihingen, ZOB, Bussteig 1. 
o S2E zwischen Stuttgart-Vaihingen, Bahnhof/ZOB Bussteig 

1 und Filderstadt, Volmarstraße. 
o S2X Direktbus ohne Zwischenhalt zwischen Stuttgart-Vai-

hingen, Volmoellerstraße und Flughafen/Messe, SAB 

 
Montag, 3. November 2025, 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr 

S2 verkehrt nur zwischen Schorndorf und Stuttgart Hbf 
(oben) 
S3 verkehrt nur zwischen Backnang und Bad Cannstatt 
Die Linien S1-S3 verkehren nur im 30-Minuten-Takt. 
Ersatzverkehr mit Bussen: 
o SEV1 zwischen Stuttgart Hbf, Arnulf-Klett-Platz und Stutt-

gart-Vaihingen, ZOB, Bussteig 1. 
o S2E zwischen Stuttgart-Vaihingen, Bahnhof/ZOB Bussteig 

1 und Filderstadt, Volmarstraße. 
o S2X Direktbus ohne Zwischenhalt zwischen Stuttgart-Vai-

hingen, Volmoellerstraße und Flughafen/Messe, SAB 

 
Von Montag, 3. November 2025, 22.00 Uhr bis Dienstag, 4. 
November 2025, 4.00 Uhr 

S1 wird zwischen Stuttgart Hbf (oben) und Stuttgart-Vaihin-
gen umgeleitet. Die Halte Stuttgart Hbf (tief), Stadtmitte, 
Feuersee, Schwabstraße, Universität und Österfeld entfal-
len. S2 verkehrt nur zwischen Schorndorf und Stuttgart Hbf 
(oben) 
S3 verkehrt nur zwischen Backnang und Waiblingen. 
Die Linien S1-S3 verkehren nur im 30-Minuten-Takt. 
Die Linien S4, S5 und S6 fallen aufgrund von zusätzlichen 
Instandhaltungsarbeiten zwischen Stuttgart Hbf (tief) und 
Schwabstraße aus.
Ersatzverkehr mit Bussen: SEV1 zwischen Stuttgart Hbf, Ar-
nulf-Klett-Platz und Stuttgart-Vaihingen, ZOB, Bussteig 1. 
o S2E zwischen Stuttgart-Vaihingen, Bahnhof/ZOB Bussteig 

1 und Filderstadt, Volmarstraße. 
o S2X Direktbus ohne Zwischenhalt zwischen Stuttgart-Vai-

hingen, Volmoellerstraße und Flughafen/Messe, SAB 

 
Von Dienstag, 4. November 2025, 22.00 Uhr bis Mittwoch, 
5. November 2025, 4.00 Uhr 

S2 verkehrt nur zwischen Schorndorf und Stuttgart Hbf 
(oben) 
S3 verkehrt nur zwischen Backnang und Bad Cannstatt 
Die Linien S1-S3 verkehren nur im 30-Minuten-Takt. 
Ersatzverkehr mit Bussen: 
o SEV1 zwischen Stuttgart Hbf, Arnulf-Klett-Platz und Stutt-

gart-Vaihingen, ZOB, Bussteig 1. 
o S2E zwischen Stuttgart-Vaihingen, Bahnhof/ZOB Bussteig 

1 und Filderstadt, Volmarstraße. 
o S2X Direktbus ohne Zwischenhalt zwischen Stuttgart-Vai-

hingen, Volmoellerstraße und Flughafen/Messe, SAB 
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keine ausreichende Wirkung gezeigt hatte, wurde die dortige 
Haltebucht zurückgebaut und mittels Leitplanke mit Unter-
fahrschutz versehen. Die Maßnahme soll zu einem Rückgang 
der Unfallzahlen an diesem Streckenabschnitt beitragen.

Entwicklung im gesamten Rems-Murr-Kreis
Im gesamten Rems-Murr-Kreis ist die Zahl der Unfälle mit Mo-
torradbeteiligung um 20 Prozent auf 146 Fälle zurückgegan-
gen. Die Anzahl der Personenschäden sank sogar um 30 Pro-
zent auf 108 Fälle. Besonders erfreulich ist der Rückgang der 
Verletztenzahlen: Die Leichtverletztenquote reduzierte sich 
um 29 Prozent, die Schwerverletztenquote um 35 Prozent. Im 
gesamten Kreisgebiet gab es 2025 glücklicherweise keine töd-
lichen Motorradunfälle.

Im Rahmen der Maßnahmen wurden 2025 zudem 13 Motorrad-
fahrern Fahrtenbuchauflagen auferlegt, um eine genauere 
Kontrolle des Fahrverhaltens zu gewährleisten.

„Wir ziehen für die diesjährige Motorradsaison im Rems-Murr-
Kreis ein erfreuliches Fazit“, betont Landrat Richard Sigel. 
„Deutlich weniger Unfälle und spürbar weniger Lärm beweisen: 
Unsere gemeinsamen Anstrengungen für mehr Sicherheit und 
Rücksichtnahme auf den Straßen zeigen Wirkung.“

Weitere Maßnahmen und Initiativen
Zur Sensibilisierung der Motorradfahrer sind an beliebten Stre-
cken neue Schilder angebracht worden, die zu einer vorsichti-
gen und möglichst leisen Fahrweise auffordern. Darüber hin-
aus beteiligt sich der Rems-Murr-Kreis an der landesweiten 
Initiative gegen Motorradlärm des Landes Baden-Württem-
berg, um zusätzliche rechtliche Möglichkeiten gegen Lärmbe-
lastungen zu erschließen.

 Foto: Landratsamt Rems-Murr-Kreis

2025 wurden außerdem neue Messstellen an den Bundesstra-
ßen B29 und B14 eingerichtet, um die Verkehrssicherheit wei-
ter zu erhöhen.

Auch die Züge der Linie RE 90 sind von den Bauarbeiten be-
troffen. Der Ersatzverkehr wird vom Verkehrsunternehmen Ar-
verio Baden-Württemberg geplant, veröffentlicht und durch-
geführt. Zugausfälle und Ersatzverkehr mit Bussen auch bei 
den Zügen der Linie RE 80 und RB 83 (Westfrankenbahn) zwi-
schen Heilbronn – Schwäbisch Hall-Hessental und Crailsheim. 

Grund der Bauarbeiten: Unterschiedliche Bauarbeiten zwi-
schen Schwäbisch Hall-Hessental und Crailsheim.

Verbindungsauskünfte – ganz aktuell und individuell: Auf 
der Webseite bahn.de und ganz schnell in der App DB Navi-
gator. 

Um keine kurzfristigen Änderungen zu verpassen, informieren 
Sie sich bitte unmittelbar vor Fahrtantritt in den digitalen 
Reiseauskunftsmedien. Hier erhalten Sie über die Auswahl des 
jeweiligen Bahnhofs wichtige Informationen für Ihre Reise. 
Die Mitnahme von Fahrrädern ist in den Bussen aus Platzgrün-
den nicht möglich. Bitte beachten Sie, dass die Haltestellen 
des Ersatzverkehrs nicht immer direkt an den jeweiligen Bahn-
höfen liegen.

Tagesaktuelle Informationen zu unseren Baustellen finden 
Sie im Internet unter:  bahn.de/bauarbeiten

Mit einer Anmeldung zum Baustellen- und Störungs-Newslet-
ter erhalten Sie jederzeit die aktuellsten Baustellen- und Stö-
rungsmeldungen zu Ihrer ausgewählten Strecke oder Linie im 
Nahverkehr der Deutschen Bahn.

Fazit zur Motorradsaison 2025: Im Rems-Murr-Kreis wur-
den deutlich weniger Unfälle verzeichnet
Maßnahmen für mehr Verkehrssicherheit und Lärmschutz 
im Rems-Murr-Kreis zeigen Wirkung
Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis und das Polizeipräsidium 
Aalen können für die Motorradsaison 2025 insgesamt eine sehr 
positive Bilanz ziehen. Durch gezielte Sicherheits- und Lärm-
schutzmaßnahmen gingen Unfallzahlen und Lärmbelastung 
deutlich zurück.

Ergebnisse an der Sulzbacher Steige
An der Sulzbacher Steige (B14) ist die Zahl der Verkehrsunfälle 
im Jahr 2025 auf nur noch einen einzigen Unfall gesunken – 
nach 17 Unfällen im Jahr 2023 und 10 im Jahr 2024. Diese 
positive Entwicklung ist unter anderem auf die straßenver-
kehrsrechtlichen Maßnahmen zurückzuführen, wie die Anbrin-
gung von Noppen (sogenannte Markierungsknöpfe) zwischen 
den Fahrspuren sowie die Einrichtung von Messstellen für 
Blitzer-Anhänger. Zusätzlich haben verstärkte Kontrollen der 
Polizei gemeinsam mit dem Landratsamt, etwa Geschwindig-
keitsmessungen und Manipulationskontrollen an Motorrädern, 
maßgeblich zur Unfallreduktion beigetragen. Angesichts der 
Lärmsituation stehen Landratsamt und Polizei weiterhin im 
Austausch mit den betroffenen Anwohnerinnen und Anwoh-
nern. Den Rückmeldungen zufolge hat sich die Situation be-
reits verbessert.

Maßnahme an der L 1199 „Tor ins Remstal“
Nachdem dieser Streckenabschnitt zwischen Stetten und Ess-
lingen ein langjähriger Unfallschwerpunkt war und Tempo 40 
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Fellbach- Oeffingen Netzersatzanlage 30.000,-

Kernen i.R.  
-Rommelshausen 

Netzersatzanlage 30.000,-

Kernen i.R. -  
Stetten 

Netzersatzanlage 30.000,-

Leutenbach Netzersatzanlage 30.000,-

Winnenden Netzersatzanlage 30.000,-

Winnenden-  
Buchenbach 

Netzersatzanlage 30.000,-

Winnenden-  
Zipfelbach 

Netzersatzanlage 30.000,-

Agentur für Arbeit  
Waiblingen 
Am 4. November 2025 
keine Vorsprache ohne 
Termin möglich
Am Dienstag, 4. November 
2025, hat die Waiblinger 
Agentur für Arbeit auf-
grund einer internen Ver-
anstaltung nicht geöff-
net. Betroffen sind alle 
Geschäftsstellen in Back-
nang, Schorndorf und 
Waiblingen sowie das Berufsinformationszentrum (BiZ) ein-
schließlich der Selbstinformationseinrichtungen.

Arbeitslosmeldungen können ohne rechtliche Nachteile am 
folgenden Werktag nachgeholt werden, teilt die Agentur für 
Arbeit mit. Für telefonische Auskünfte ist das Service Center 
für Kundinnen und Kunden über die kostenlose Rufnummer 
0800 4 5555 00 durchgehend von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr er-
reichbar. 

Das Jobcenter-Rems-Murr hat regulär geöffnet.

Übrigens: Viele Anliegen können auch einfach und unkompli-
ziert über die digitalen e-Services erledigt werden. Ausführli-
che Informationen dazu gibt es unter www.arbeitsagentur.de/
eservices und www.jobcenter-rems-murr.de

Haus- und Straßensammlung vom 25. Oktober bis 23. No-
vember 2025
Für die Erinnerungs- und Jugendarbeit bittet der Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. um Ihre Spende.
In diesem Jahr gedenken wir dem Kriegsende in Europa vor 80 
Jahren - eine Zeit, die uns tief berührt. Angesichts der vielen 
Kriege und gewaltsamen Konflikte weltweit fragen wir uns 
oft, ob Krieg wirklich zum Wesen des Menschen gehört. Die 
Wahrheit ist: Die überwältigende Mehrheit der Menschen will 
Frieden.

Praxisworkshop: Wintergemüse- die köstliche Vielfalt für 
die kalte Jahreszeit 
Das Landwirtschaftsamt Backnang lädt zum Praxiswork-
shop: Wintergemüse - die köstliche Vielfalt für die kalte 
Jahreszeit am Mittwoch 19. November 2025 ein.
Entdecken Sie die wunderbare Welt des Wintergemüses. In der 
kalten Jahreszeit gibt es eine Vielzahl von schmackhaften Ge-
müsesorten, die darauf warten von Ihnen entdeckt zu werden. 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Wintergemüse kreativ zubereiten 
können. Lassen Sie sich inspirieren und bringen Sie frische 
Ideen für Ihre Winterküche mit nach Hause!

Bitte bringen Sie Schürze, Geschirrtuch und Behälter für evtl. 
Reste mit.

Der Praxisworkshop findet am Mittwoch 19. November 2025 in 
der Gewerblichen Schule, Heininger Weg 43, 71522 Backnang, 
Snackeria-Küche statt.

Die Kosten von 20,- Euro inklusive Lebensmittel sind in bar vor 
Ort bezahlbar.

Die Anmeldung ist bis zum 12. November 2025 beim Landwirt-
schaftsamt unter 07151 501 4000 (vormittags) oder landwirt-
schaft@rems-murr-kreis.de möglich.

Zweite Förderrunde des Landes stärkt Stromversorgung der 
Feuerwehren und damit den Katastrophenschutz im Kreis
Zehn Feuerwehrprojekte im Rems-Murr-Kreis werden mit 
287.000,- Euro gefördert
In einer weiteren Fördertranche des Landes fließen jetzt ins-
gesamt rund 287.000,- Euro an die Städte und Gemeinden 
Backnang, Berglen, Fellbach, Kernen, Leutenbach und Winnen-
den für die Ausstattung der Feuerwehrhäuser mit Netzersatz-
anlagen. Das Land Baden-Württemberg hat dazu eine zweite 
Förderrunde für Feuerwehren im Rahmen der Verwaltungsvor-
schrift Zuwendungen für das Feuerwehrwesen (VwV-Z-Feu) er-
möglicht. Neun Netzersatzanlagen und ein Abrollbehälter 
Pritsche werden nun gefördert, um bei Stromausfällen die Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehren sicherzustellen.

„Die Förderung ist ein weiterer wichtiger Baustein in der Wei-
terentwicklung der Infrastruktur unseres Katastrophenschut-
zes und unserer Feuerwehren im Kreis. Neben dem Ausbau des 
Sirenennetzes, dem kreisweiten Pegelmessnetz sowie Investi-
tionen in Gerätewagen und Funktechnik stellt die nun bewillig-
te Zuwendung zur Stromversorgung der Feuerwehren einen 
wertvollen Meilenstein dar. So sorgen wir dafür, dass unsere 
Feuerwehren auch bei längeren Stromausfällen für die Bevölke-
rung einsatzfähig bleiben und Krisen und Gefahren erfolgreich 
bewältigt werden können.“, sagt Landrat Dr. Richard Sigel.

Hintergrund und Förderung im Überblick:
Die Verwaltungsvorschrift Zuwendungen für das Feuerwehrwe-
sen (VwV-Z-Feu) regelt die Förderung des Feuerwehrwesens im 
Land und bildet die rechtliche Grundlage für Investitionen in 
Ausrüstung, Fahrzeuge und Infrastruktur. Ziel ist es, die 
Schlagkraft und Einsatzfähigkeit der Feuerwehren im Katast-
rophenfall nachhaltig zu stärken. 

Zuwendungs-
empfänger 

Maßnahme Fördersumme 
in Euro

Backnang Netzersatzanlage 40.000,-

Backnang Abrollbehälter 
Pritsche 

22.000,-

Berglen Netzersatzanlage 15.000,-
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Wie kann ich helfen?
Die Stadt Backnang möchte die Tradition der ehrenamtlichen 
Sammlung fortsetzen und sucht neue engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, die diese wichtige Aufgabe unterstützen. Wer nicht 
von Haus zu Haus gehen möchte, kann auch auf dem Wochen-
markt oder vor Supermärkten sammeln – nach Rücksprache mit 
der Stadtinformation. Manche Schülerinnen und Schüler bieten 
einen Kuchenverkauf zugunsten des Volksbundes an.

Jede helfende Hand zählt! Ehrenamtliche können sich direkt 
bei der Stadtinformation Backnang melden:

Stadtinformation Backnang
Am Rathaus 2
71522 Backnang
E-Mail: stadtinfo@backnang.de
Telefon: 07191 894-256
Fax: 07191 894-100

Auch Spenden sind willkommen: IBAN DE30 6005 0101 0002 
626664.

Was passiert mit den Spenden?
Obwohl der Volksbund im staatlichen Auftrag handelt, finan-
ziert er seine Arbeit überwiegend durch Spenden und freiwillige 
Zuwendungen. Die Mittel kommen direkt der Pflege der Kriegs-
gräberstätten und der Jugend- und Bildungsarbeit zugute.
Gemeinsam setzen wir ein Zeichen für Frieden und Versöh-
nung!

100 Jahre Veronika-Schwestern
Robert Antretter: 160.000,- Euro gingen allein an Sozial-
einrichtungen in Backnang
„Durch den Dienst der Veronika-Schwestern haben zahlreiche 
Menschen etwas von der Liebe Gottes erfahren“. Dies sagte der 
Rottenburg-Stuttgart Bischof Klaus Krämer in seiner Predigt 
anlässlich eines Gottesdienstes zum 100jährigen Gründungsju-
biläum der Schwestern, deren letzte am Beginn dieses Jahres 
selbst im gesegneten Alter von über 100 Jahren verstorben ist. 
Das Erbe der Schwestern wird seit dem Jahr 2002 von der Ve-
ronika-Stiftung fortgesetzt und kommt vor allem Kindern, Ju-
gendlichen und alten Menschen zugute, die krank oder hilfe-
bedürftig sind.

Sie waren und sind für die Veronika-Stiftung aktiv (von links): 
Generalvikar und Stiftungsrat Dr. Clemens Stroppel, Barbara Chiu-
mento, die geschäftsführende Vorständin der Stiftung, sowie de-
ren Vorstandsvorsitzender Dr. Alfons Maurer und Robert Antret-
ter, der von 2002 bis 2021 Vorstandsvorsitzender der Stiftung 
war. Foto: Michael Mesick

Es erfordert großen Mut und unerschütterliche Zuversicht, 
nicht zu resignieren. Diese Zuversicht schöpft der Volksbund 
aus seiner langen und bewegenden Geschichte. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg waren es junge Menschen, die unter dem 
Motto „Versöhnung über den Gräbern“ eine Annäherung zwi-
schen Deutschen und Franzosen ermöglichten. Aus erbitterten 
„Erbfeinden“ wurden Verbündete und Freunde - eine Entwick-
lung, die uns heute mit Hoffnung und Stolz erfüllt.

80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges ist der 
Wunsch nach dauerhafter Aussöhnung aktueller und dringli-
cher denn je. Unsere Jugend- und Friedensarbeit trägt dazu 
bei, diesen Wunsch Wirklichkeit werden zu lassen. Wo junge 
Menschen sich begegnen, wird der Samen der Freundschaft 
gesät. Es liegt an uns allen, dafür zu sorgen, dass diese Saat 
aufgeht und gedeiht.

Auch wenn unsere Arbeit durch öffentliche Förderung ergänzt 
wird, ist Ihre Hilfe in dieser Phase wichtiger denn je.

Gemeinsam treten wir gegen das Vergessen und für Gerech-
tigkeit und Freiheit ein, damit Frieden erhalten werden 
kann, wo er besteht, und neu gestiftet werden kann, wo er 
fehlt.

Mit jeder Spende schenken Sie Hoffnung auf Frieden und 
Versöhnung!
Bitte unterstützen Sie den Volksbund und seine vielfältige und 
wichtige Friedensarbeit und spenden Sie bei der diesjährigen 
Haus- und Straßensammlung oder überweisen Sie auf folgen-
des Konto:

Bankverbindung:  BW-Bank Baden-Württemberg
IBAN:  DE30 6005 0101 0002 6266 64
Verwendungszweck: HS-Sammlung + Wohnort

Herzlichen Dank!

Guido Wolf, MdL, 
Vorsitzender des Landesverbandes Baden-Württemberg

Hartmut Holzwarth, 
Vorsitzender Bezirksverband Nordwürttemberg

Gemeinsam für den Frieden
Backnangerinnen und Backnanger gesucht für die Volks-
bund-Sammlung
Die Stadt Backnang ruft alle Bürgerinnen und Bürger, Vereine 
und Gemeinschaften (z. B. Vereine, Konfis, Schulen, Ministran-
ten etc.) auf, sich an der diesjährigen Haus- und Straßen-
sammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e. V. zu beteiligen. Ohne ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
kann die wichtige Arbeit des Volksbundes nicht wie bisher 
fortgeführt werden.

Warum ist die Arbeit des Volksbundes wichtig?
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ist eine hu-
manitäre Organisation, die im Auftrag der Bundesregierung 
die Gräber deutscher Kriegstoter im Ausland erfasst, erhält 
und pflegt. Diese Kriegsgräberstätten sind nicht nur Orte des 
individuellen Gedenkens, sondern auch Mahnmale für Frieden 
und Versöhnung. Als Friedensorganisation erinnert der Volks-
bund an die Folgen von Krieg und Gewalt – eine Aufgabe, die 
gerade in der heutigen Zeit von besonderer Bedeutung ist.

Ein zentraler Bestandteil der Arbeit des Volksbundes ist die 
Jugend- und Bildungsarbeit. In internationalen Workcamps, 
schulischen Projekten und Bildungsangeboten setzen sich jun-
ge Menschen aktiv mit Geschichte, Erinnerungskultur und Frie-
densfragen auseinander. Dabei entstehen Räume für Begeg-
nung, Austausch und Verständigung über Grenzen hinweg.
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Der frühere Backnanger SPD-Bundestagsabgeordnete und heu-
tige Ehrenvorsitzende der Lebenshilfe in Deutschland, Robert 
Antretter, wurde auf Empfehlung des damaligen Bischofs 
Gebhard Fürst zum Vorstandsvorsitzenden der Stiftung beru-
fen und hatte dieses Amt nahezu zwei Jahrzehnte inne. Seit 
2021 stehen Dr. Alfons Maurer und Barbara Chiumento an de-
ren Spitze. Wie Antretter erklärte, haben während der bisheri-
gen Laufzeit der Veronika-Stiftung allein Sozial- und Kultur-
einrichtungen der Stadt Backnang Zuwendungen von über 
160.000,- Euro erhalten. Im Einzelnen nannte Antretter dabei 
das Backnanger Hospiz, die Kinder- und Jugendhilfe, das 
Bandhaus-Theater sowie die Bürgerstiftung Backnang.

Begleiteter Ausflug ins Museum „Brot und Kunst“ 
Das DRK will Älteren und Menschen mit Handicap Erlebnisse 
ermöglichen, die sie sonst nicht erfahren könnten. Einen be-
gleiteten Ausflug mit Führung für diese Menschen bietet der 
DRK-Kreisverband Rems-Murr e.V. am Samstag, 29. November 
2025, an. 

Gemeinsam geht es ins Museum „Brot und Kunst“ nach Ulm. 
Die Ausstellung im Museum Brot und Kunst hat zwei Teile. Auf 
der einen Seite steht die Kunst, auf der anderen die Themen 
rund um Brot, Alltag, Ernährung und Konsum. Wer Interesse 
hat, wird vom DRK Rems-Murr am Samstag, 29. November 2025, 
vormittags zu Hause abgeholt und wieder zurückgebracht. 
Während des gesamten Ausflugs stehen erfahrene Mitarbeiter 
bereit, um die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu begleiten. 
Auch Angehörige sind herzlich eingeladen, sich zum Ausflug 
anzumelden. 

Nach dem Museumsbesuch – eine Führung ist eingeplant – ist 
eine gemeinsame Einkehr auf eigene Rechnung in einem Res-
taurant vorgesehen. Für Hin- und Rückfahrt, Eintritt und Füh-
rung berechnet das DRK einen Pauschalpreis von 95,90 Euro 
pro Person – auch für Begleitpersonen. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 20 Personen begrenzt. 

Anmeldungen bis Mittwoch, 19. November 2025, bei Frau Do-
rothea Franz unter 07151 2002-31 (Montag bis Donnerstag, 
8.00 bis 11.30 Uhr) oder per Mail, dorothea.franz@drk-rems-
murr.de, anmelden. Infos auch auf www.drk-rems-murr.de.

WERBUNG
 

Deutsches Rotes Kreuz –
Rems-Murr e.V.

IBAN: DE36 6029 1120 0000 0090 24 , Voba Backnang
Spenden sind steuerlich abzugsfähig

Welzheimer Str. 42 · 71554 Weissach i. T.

Tel. 07191 3 73 24 32
www.kinderhospizdienst.net

Telefon: 069 955128-400
herzstiftung.de/bestellung

Bestellen 
Sie heute 
noch Ihr 
kostenfreies 
Exemplar!

STÄRKE DEIN HERZ!

Herzschwäche erkennen und 
behandeln

www.herzstiftung.de

Stärke Dein Herz!Herzschwäche erkennen und behandeln

VORANKÜNDIGUNG

Liebe Gewerbetreibenden, die Sonderveröffentlichung 
der Weihnachtsgrußanzeigen findet in der KW 51 am 

Mittwoch, 17. Dezember bzw. 
am Donnerstag, 18. Dezember 2025 statt.

Tel.: 0 71 91 / 34 33 8 - 20, anzeigen@knoepfle-druck.de
Anzeigenschluss ist Donnerstag, der 11. Dezember 2025
(Auf den Sonderseiten des BDS Aspach ist er bereits am Freitag, der 21.11.2025)

Weihnachtsgrußanzeigen 2025
in den Mitteilungsblättern Aspach  

und Backnang-Heiningen /Maubach/Waldrems

Einsame leere Stelle sucht                         für gemeinsame Stunden. Anzeige 
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Polizei (aus allen Netzen)

01522 / 1 807 110 

Feuerwehr/
Rettungsdienst 
(Fax-Vorwahl notwendig, abhängig von 

Ihrem Netzbetreiber)

T-Mobile D1/ Vodafone D2

99 0711 /216-77112

Telefonica (O2/E-Plus)

329 0711 / 216-77112

NOTHILFE-SMS
Menschen mit einer Sprach- oder Hörbehinderung haben ab sofort die 

Möglichkeit, ein Hilfeersuchen per SMS an eine Leitstelle der Polizei 

beziehungsweise des Rettungsdienstes und der Feuerwehr zu senden.

Es ist zu beachten, dass die SMS nicht an die bekannte Notrufnummer 
110 oder 112 zu senden ist!
Bitte beachten Sie, dass es bei der Übermittlung der SMS zu technisch 

bedingten Verzögerungen kommen kann.  Nutzen Sie daher, wenn 

möglich, das kostenfreie Notruf-Fax an die 110 oder 112. 

Eine geeignete Vorlage mit hilfreichen Hinweisen ist zum 

Herunterladen auf www.polizei-bw.de/notruff ax und 

auf www.im.baden-wuerttemberg.de unter der Rubrik 

Sicherheit/ Wichtige Rufnummern für den Notfall eingestellt. 

Wichtig beim Schreiben von SMS
Ihre Nachricht wird für ganz Baden-Württemberg zentral vom Polizeiprä-

sidium Stuttgart bzw. von der Integrierten Leitstelle Stuttgart empfangen. 

Machen Sie daher möglichst genaue Angaben zum Ereignisort, am 

besten durch Angabe der Postleitzahl! Nur so kann Hilfe an den richten 

Ort gesandt werden!

Warten Sie am Ereignisort auf die eintreff ende Polizei, die Feuerwehr oder 

den Rettungsdienst und machen Sie auf sich aufmerksam!

Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Zeichen je nach Betreiber begrenzt 

sein kann.

Ihr Name Hinweis auf 
Hörbehinderung  
(gehörlos, schwerhörig…) 

Was ist passiert ?
(z.B. Unfall, Brand, 

Einbruch,  hilfl ose 

oder verletzte Person 

usw.)

Wo ist es passiert?
(Postleitzahl, Ort, 

Straße,  Hausnummer)

Eigener Standort, 
falls dies nicht der   

Notfallort ist.

3

4

2

Polizeileitstelle

Integrierte Leitstelle 
Feuerwehr  und Rettungsdienst 

Stuttgart

Leitstelle

Die SMS (gebührenpfl ichtig) wird an die  
Polizeileitstelle bzw. die Integrierte Leitstelle  

der Feuerwehr und des Rettungsdienstes 
 in Stuttgart gesandt.

Sendet die Informationen 
an die zuständige Leitstelle

Diese kommuniziert per SMS mit 
Ihnen.

Einleitung notwendiger Maßnahmen

SMS

1SMS

Notruf-Fax 
110 oder 112



32 29.10.2025 Nr. 44/2025

ADVENTSMARKT

Jetzt Exposé anfordern 
und einen Besichtigungstermin 
vereinbaren:

matteo.catalfamo@eug.de 
+49 711 20702-813

Zuhause gesucht? 
Hier gefunden!

Kaufpreis
295.000 €

Attraktive, helle 3,5-Zi.-Mai-
sonette-Whg. in ruhiger Lage, 
Wfl. ca. 97 m², gepfl. Zustand, 
offene EBK, TLB, West-Balkon, 
2 Duplex-Parker, VA, 107,00 
kWh/(m²a), Bj. 1991, Gas, D.

Backnang

VORANKÜNDIGUNG

In der Kalenderwoche 45 / 2025 wird die Sonderseite

Hand in Hand gemeinsam - 
ZUSAMMEN STARK IN UNSERER REGION

in den Mitteilungsblätttern Aspach und 
Backnang-Heiningen/Maubach/Waldrems erscheinen.

Anzeigenschluss ist Freitag, der 31. Oktober 2025
Tel.: 0 71 91 34 33 8 - 20, E-mail: anzeigen@knoepfl e-druck.de

ZUSAMMEN STARK      IN UNSERER REGION

Hand in Hand

Ihr Autohaus in Backnangn
 - FIAT und Abarth: Neu- & Gebrauchtwagen

 - Jeep® Servicepartner

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!

Brunold Automobile GmbH | Sulzbacherstr. 195 | 71522 Backnang
Tel. 07191/ 96 36-0 | backnang@brunold.de  | www.brunold.de

Service

Kombinierte Werte gem. WLTP für Fiat 600: Energieverbrauch 4,8l kWh/100km; CO2-Emission 109 g/km; CO2-Klasse: C.
Kombinierte Werte gem. WLTP für Fiat 500 Elektro: Energieverbrauch 13,8l kWh/100km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse: A.

TOP-HÄUSER in TOP-LAGE
von Backnang

Hochwer ge DHH mit 7 Zimmern, ca. 189 m² W ., 
296 m² Grdst., Garten, Dachterrasse + Terrasse, 
GEG2024/LWWP/A+. Schlüsselfer g: € 779.354,- 

gut Immobilien GmbH, Tel. 0711 72 20 90 30  www.gutimmo.de
Rufen Sie gleich an!

Allerheiligen - ein alter katholischer Feiertag
Er geht auf einen Gedenktag zu Ehren aller heiligen 
Märtyrer im vierten Jahrhundert zurück. Lange gedachte 
man der Menschen, die für den christlichen Glauben ihr 
Leben ließen, am ersten Sonntag nach Pfingsten. Erst im 
achten Jahrhundert wurde der Festtag auf alle Heiligen 
ausgedehnt. Offizieller Feiertag ist Allerheiligen in 
Deutschland seit 835. Im 16. Jahrhundert verschob man 
das Fest auf den Herbst.

Seelenlicht
Im Mittelpunkt steht die Ausei-
nandersetzung mit dem Tod 
naher Angehöriger. Man geht 
auf den Friedhof, schmückt die 
Gräber und entzündet eine 
Kerze, die man Seelenlicht 
nennt. Sie symbolisieren das 
ewige Leben nach dem Tod.


